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Alexander Steenbeck

M it einer erfolg-
reichen Bilanz
2022 im Rü-
cken will das

Schloss Eutin in die Saison
2023 starten. Fast 30000 Be-
sucher – genau 29805 Men-
schen – zählte das Schloss
im vergangenen Jahr. „Das
sind nur 75 Gäste weniger
als im Vor-Corona-Jahr 2019
und 19 Prozent mehr als im
Jahr 2021“, freute sichBrigit-
ta Herrmann, geschäftsfüh-
render Vorstand der Stiftung
Schloss Eutin. „Das sind
sehr starke Zahlen. Das
Schloss Eutin hat die Pande-
mie hinter sich gelassen und
zeigt, wie stark das Bedürf-
nis der Menschen ist, auch
Orte der Kultur wieder zu
besuchen“, sagte Guido
Wendt, Staatssekretär für
Wissenschaft, Forschung
und Kultur und in diesem
Jahr Vorsitzender des Stif-
tungsrates.
Um die guten Ergebnisse

des vergangenen Jahresmin-
destens zu wiederholen, hat
das Schloss-Team ein beson-
deres Programm zusam-
mengestellt. „Wir konzent-
rieren uns auch in diesem
Jahr auf ein Schwerpunkt-
thema, um die Geschichte
von Schloss Eutin aus immer
wieder neuen Perspektiven
zu erzählen und zu interpre-
tieren“, soHermann.Gleich-
zeitig wolle man dabei die
Relevanz des Barockschlos-
ses für die heutige Zeit zei-
gen.
Nachdem das Programm

im vergangenen Jahr unter
dem Titel „Weißes Gold für
Schloss Eutin“ auf das The-
ma Porzellan ausgerichtet
war, steht im Jahr 2023
gleich eine ganze Epoche im
Vordergrund: der Barock.
Ganz im Zeichen des 17.
Jahrhunderts sind somit
eine Reihe von Vorträgen,
Gesprächen, Führungen,
Workshops geplant – auch
der Internationale Mu-
seumstag und der Europäi-
sche Tag der Restaurierung.
Im Zentrum steht jedoch

vom 9. Juni bis 9. Oktober
eine Sonderausstellung:
Unter dem Titel „Symptom
Barock“ möchte die Stiftung

SCHLOSS EUTIN Programm-Schwerpunkt Barock soll die starke Vorjahres-Bilanz toppen

Schloss Eutin mit vier zeit-
genössischen Künstlerinnen
Brücken in die heutige Zeit
schlagen. Dabei soll es um
den Dialog von zeitgenössi-
scher und historischerKunst
gehen, aber auch darum, die
Ausstattung und die Samm-
lung des Schlosses neu er-
lebbar zu machen, so Herr-
mann.
Die vier an der Ausstel-

lung beteiligten Künstlerin-
nenMargret Eicher (Berlin),
Simone Demandt (Baden-
Baden), Rebecca Stevenson
(London) und Myriam Thy-
es (Düsseldorf/Zürich) seien
fasziniert von der Schloss-
Sammlung und dessen Aus-
stattung, aber auch vom Ba-
rock an sich. „Die Künstle-

„Hier wohnt Geschichte“: Der Hinweis an der Infotafel ist auch 2023 Programm. Foto: Alexander Steenbeck

Künstlerin Margret Eicher wird ebenfalls einige
ihrer Werke im Schloss ausstellen. Foto: Estefania
Landesmann Berlin/Courtesy Galerie Michael Janssen Berlin

Eine der vier Künstlerinnen der Sonderausstel-
lung ist Rebecca Stevenson (hier mit einer ihrer
Skulpturen). Foto: Nick Manser

rinnen bringen bestehende
Werke in den Schlossrund-
gang ein, wollen aber auch
neue ortsspezifische Arbei-
ten für Eutin schaffen“, so
die Schloss-Chefin.
Wie es sich für eine

Schwerpunkt-Ausstellung
gehört, wird das Ganze
durch ein intensives Bil-
dungs- und Vermittlungs-
programm begleitet.
Doch nicht nur Kunst

steht auf dem Programm: So
kommt der Schriftsteller
und Kolumnist Harald Mar-
tenstein im Mai zu einer Le-
sung ins Schloss, während
die Kinder- und Jugend-
buchautorin Cornelia Funke
im Juli live aus ihrem Haus
in der Toskana für eine Le-
sung in den Rittersaal zuge-
schaltet wird.
Und auf Programm-Klas-

siker brauchen die Schloss-
Fans nicht zu verzichten: Im
Herbst gibt es wieder das
Lichterfest, das der Freun-

deskreis Schloss Eutin aus-
richtet, im Frühjahr steht
„Schloss in den Mai“ an und
zum Jahresabschluss heißt
es traditionell „Weihnacht
im Schloss“ mit dem Lions-
und Kiwanis-Club.
Doch das Schloss wird

2023 auch Teil der vier ver-
kaufsoffenen Sonntage in
Eutin: So wird am 2. April –
zum ersten Shopping-Sonn-
tag des Jahres – eine soge-
nannte „Jardinière“, ein Blu-
mentisch aus der ersten
Hälfte des 19. Jahrhunderts,
in den Fokus gerückt. Diese
Rarität, die das Schloss
durch eine Spende des Ver-
eins „Freundeskreis Schloss
Eutin“ kaufen konnte, soll
nun „jährlich in der Beletage
zu einem blühenden Früh-
lingsversprechen bepflanzt“
werden, so Herrmann.
Zum zweiten verkaufsof-

fenen Sonntag in Eutin am 4.
Juni gibt es im Rahmen des
„Rendezvous imGarten“ be-
sondere Führungen und
Workshops im Küchengar-
ten. Der 1.Oktoberwirdwie-
derum ganz im Zeichen des
93. Bachfestes der Neuen
Bachgesellschaft in Eutin
und Plön stehen, während
„für den vierten verkaufsof-
fenen Sonntag am 3. Advent
noch am Programm gefeilt
wird“, sagte Herrmann.
Der Schloss- und Küchen-

garten wird ebenfalls ins
Programm eingebunden – so
unter anderem bei einer „Di-
gitalen Schnitzeljagd“, die
sich an Familien richtet und
zu den Sommerferien an den
Start gehen soll. Dabei wer-
den die Teilnehmer in das
19. Jahrhundert zurückver-
setzt und in die Figur eines
Jungen, der bei dem bekann-
ten Eutiner Hofgärtner Her-
mann Roese (1830-1900)
arbeiten möchte und sich
dafür unterschiedlichsten
Herausforderungen im Kü-
chengarten stellen muss.
Doch bis das Programm

2023 startet, dauert es noch
ein bisschen: Bis zum 4.
März ist das Museum
Schloss Eutin noch in der
Winterpause.

† Das gesamte Programm fin-
den Sie online unter der Adres-
se shz.de/44065379.

PLÖN Die Wahlen der Wehr-
führung, der stellvertreten-
denWehrführung sowie eines
Gruppenführers stehen auf
der Tagesordnung der Haupt-
versammlung der Plöner
Feuerwehr ammorgigen Frei-
tag. Beginn der Sitzung im
Feuerwehrgerätehaus amGü-
terbahnhof ist um19Uhr. oha

Was machen Wasserwande-
rer an einem frostigen Wo-
chenende in Januar? Natür-
lich: Sie gehen ihrem Hobby
nach. So geschehen auf dem
Lanker See bei Preetz. Nach
Mitteilung der Polizei waren
zwei Hamburger (32 und 34
Jahre) zu einer Kanutour auf
dem Lanker See aufgebro-
chen. Sie waren in Wahlsdorf
gestartet und übernachteten
bei frostigen Temperaturen
im Zelt auf der kleinen Son-
neninsel im Lanker See. Am
MorgenkamdanndieÜberra-
schung für die beiden Ham-
burger: Der See war so zuge-
froren, dass sie erhebliche
Probleme hatten, das Land zu
erreichen.DasEiswarzwar so
dünn, dass es die beiden noch
nicht trug.Eswaraberzudick,
um mühelos mit dem Kanu
dasLandzuerreichen.Undso
versuchten die beiden mit
ihrem Kanu von der kleinen
Sonneninsel zum 300 Meter
entfernten Ufer zu kommen.
Bei ihrem „Kampf“ gegen das
Eis mit einem Pickel und
einem Paddel wurden sie be-
obachtet. Der alarmierte Ret-
tungshubschrauber „Chris-
toph 12“ aus Eutin brauchte
nicht mehr einzugreifen. Am
Land nach ihrer „Expedition“
gefragt, antworteten sie: „Es
war ein bisschen kalt, aber es
ging noch.“

OHA, 2. Februar 1998

RÜCKBLICK

MALENTE In der Reihe „Welt-
klassik am Klavier“ ist am
kommenden Sonntag Nikita
Volov zu Gast im Malenter
Haus des Kurgastes. Der aus
Russland stammende Pianist
Volov präsentiert ab 17 Uhr
sein Programm „Rachmani-
now zum 150. Geburtstag –
im Kreise seiner Freunde!“
Das Programm widmet sich
Sergej Rachmaninow und
demKreis seinerFreundeund
Verwandten. Es beginnt mit
einer Bearbeitung von Bachs
PreludedurchRachmaninows
Lehrer und Cousin Alexander

Siloti. Es folgen zwei Stücke
seines musikalischen Groß-
vaters – Petr Tschaikowsky.
Den Komponisten Alexander
Skrjabin, vondemvierEtüden
gespielt werden, hat Rachma-

Nikita Volov spielt am Sonntag in Malente. Foto: Volov

ninow in der Klasse des be-
rühmten Klavierlehrers Niko-
lai Swerew kennengelernt, bei
dem sie beide im Jugendalter
studiert haben. Anschließend
erklingt ein „Märchen“ von

Nikolai Medtner: eine lange
Beziehungsgeschichte, die so-
wohl Zeiten der Freundschaft
als auch der Antipathie um-
fasst. Die gegenseitigen Wid-
mungen der Werke zeigen,
dass sich beide aber immer
gegenseitig respektierten.
DerEintrittbeträgt30Euro,

Kurgäste zahlen 25 Euro, Stu-
denten 25 Euro und Jugendli-
che bis 18 Jahre haben freien
Eintritt. Reservierungen wer-
den unter info@weltklas-
sik.de und der Telefonnum-
mer 0151/12585527 ent-
gegengenommen. oha

EUTIN Die Carl-Maria-von-
Weber-Straße in Eutin wird
am kommenden Dienstag
wegen Baumpflegearbeiten
voll gesperrt. Die Umlei-
tungsstrecke verläuft über
Bürgermeister-Steenbock-
Straße / Weidestraße / Carl-
Maria-von-Weber-Straße
und umgekehrt. Die Straße
wird umgehend nach dem
Ende der Arbeiten wieder
freigegeben, wie das Rat-
haus mitteilt. oha

Klassiker und neue PerspektivenFeuerwehr Plön
wählt neue Führung

Vor 25 Jahren

„Weltklassik am Klavier“ mit Nikita Volov Sperrung
für die

Baumpflege

„Die Künstlerinnen
bringen bestehende
Werke in den
Schlossrundgang ein,
wollen aber auch neue
ortsspezifische Arbeiten
für Eutin schaffen.“

Brigitta Herrmann
Schloss-Chefin
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thetik des Barock, die sie in
weltpolitischen wie kulturel-
len Phänomenen gespiegelt
sehen: Risse im gesellschaftli-
chen Zusammenhalt, die Rei-
bung zwischen Rationalität
und hochindividuellen Glau-
benssätzen, Endzeitfantasien.
„All das prägte den Barock
und prägt auch heute wieder
unseren Alltag“, sagt Herr-
mann. Mit den vier zeitgenös-
sischen Künstlerinnen will die
StiftungBrücken indieAktua-
lität schlagen und im Dialog
von zeitgenössischer und his-
torischer Kunst die Ausstat-
tung und die Sammlung neu
entdecken.

Die Künstlerinnen bringen
bestehende Werke in den
Schlossrundgang ein, wollen
aber auch neue ortsspezifi-
sche Arbeiten für Eutin schaf-
fen. Dabei arbeiten sie in völ-

lig unterschiedlichenMedien.
Margret Eicher zum Beispiel
stellt ihre Medientapisserien
vor –das sindamComputer er-
zeugte Bilder, die Eicher an-
schließend in Webereien als
eine Art Teppich produzieren
lässt. „Die Kunstwerke sehen
fast auswie gestickt,wahnsin-
nig schön“, sagt Hermann. Im
Sinne des barocken Prinzips
der „curiositas“ ergeben sich
durch die Arbeiten der Künst-
lerinnen völlig neue Bezüge
zwischen historischen und
zeitgenössischen Werken:
„Mal liegt ihre Verwandt-
schaft im Material, mal im
Thema, mal ist sie rein kon-
zeptuell“, sagt Herrmann. Be-
gleitet wird die Sonderaus-
stellung von einem großen
Rahmenprogramm.

Neu in diesem Jahr ist auch
die Präsentation einer mit Hil-

fe des Freundeskreis Schloss
Eutin e.V. erworbenen „Jardi-
nière“ – eines Blumentischs
aus der ersten Hälfte des
19. Jahrhunderts – am 4. Mai,
die Neudekoration der Blu-
men im historischen Speise-
zimmer, die erstmalige Teil-
nahme der Stiftung an der
französischen Initiative „Ren-
dez-Vous im Garten“ im Kü-
chengarten sowie eine digita-
le Schnitzeljagd als kosten-
freies Angebot für Familien.

Digitale lesung mit autorin
cornelia Funke

Auch zwei literarische High-
lights sind geplant: Der
Schriftsteller und Kolumnist
Harald Martenstein wird am
11. Mai aus einem seinerWer-
ke lesen und die Autorin Cor-
nelia Funke am 9. Juli aus

ihrem Haus in der Toskana
live zueinerLesung indenRit-
tersaal geschaltet. Was die
beiden lesen werden, „ist
noch eine Überraschung“,
kündigt Herrmann an.

Auch indiesemJahrwirdes
wieder ein „Lichterfest“ ge-
ben, es findet am 11. Novem-
ber statt. Dankbar ist die Stif-
tung, dass der Freundeskreis
Schloss Eutin e.V. und die
mehr als 50 Ehrenamtlichen
im Küchengarten ihre Unter-
stützung auch für das Jahr
2023 zugesagt haben.

Im Bereich Bau laufen die
Planungen für das Großpro-
jekt „Schloss Eutin mit Gärten
2022 – 2028“ auf Hochtouren.
Es besteht aus den Arbeiten
zur Substanzerhaltung in
Schloss und Gärten und aus
mehreren Entwicklungspro-
jekten, wie zum Beispiel dem
Bau einer Bildungsküche im
Küchengarten, gemeinsam
mit der Sparkassenstiftung
Ostholstein, oder der Einrich-
tung von Räumen für den Be-
reichBildungundVermittlung
im zweiten Obergeschoss des
Schlosses. Land und Bund ha-
ben dafür gut sechs Millionen
Euro zugesagt.

Am 4. Mai ist ein Festakt
„30 Jahre Stiftung Schloss Eu-
tin“ für geladene Gäste ge-
plant, für den Ministerpräsi-
dent Daniel Günther seinen
Besuch angekündigt hat.

Knapp 30 000 gäste im vergangenen Jahr

mit seiner rund 850-jährigen
geschichte ist das schloss eu-
tin eines der bedeutendsten
kulturdenkmäler in schleswig-
holstein. hier laden schloss-
museum, englischer land-
schaftsgarten und historischer
küchengarten zu einem ausge-
dehnten aufenthalt ein.
das neue programm baut auf
guten zahlen aus dem Vorjahr
auf: knapp 30 000 Gäste ha-
ben das schloss 2022 besucht,
das sind 32 prozent mehr als
2021 und genauso viele wie im

Vor-corona-Jahr 2019.
„schloss eutin hat die pande-
mie hinter sich gelassen und
zeigt, wie stark das bedürfnis
der menschen ist, auch orte
der kultur wieder zu besu-
chen,“ sagt GuidoWendt, kul-
turstaatssekretär und in die-
sem Jahr Vorsitzender des stif-
tungsrates.

Das museum öffnet wieder am
sonnabend, den 4. märz. zu
den highlights in diesem Jahr
zählen: „Groß & stark”, sonn-

tag, 12. märz (11 Uhr, 13 Uhr, 15
Uhr): eine begegnung mit den
starken frauen von schloss eu-
tin; „frühlingsversprechen“,
sonntag, 2. april (11 Uhr),
„rendez-Vous im Garten”, 2.
bis 4. Juni, ganztägig, mit füh-
rungen undWorkshops im kü-
chengarten sowie führungen
mit restaurator markus freitag
zum europäischen tag der res-
taurierung, sonntag, 15. okto-
ber, 11 bis 17 Uhr. infos:
www.schloss-eutin.de sowie
telefonisch unter 04521/70950

Im Juni zur Lesung zugeschal-
tet: Cornelia Funke. foto: deck/dpa

Kulturnotizen

mit social media zur
oscar-nominierung
los angElEs. die schau-
spielerin andrea riseborough
(41) darf ihre oscar-nominie-
rung als beste hauptdarstelle-
rin nach entscheidung der
filmakademie behalten. ihre
rolle als alkoholsüchtige mut-
ter in „to leslie“ war hoch ge-
lobt worden, aber der film
kaum aufgefallen. das änderte
sich erst, als sich kolleginnen
wie kate Winslet und susan
sarandon für sie stark machten
und eine massive social-me-
dia-kampagne lostraten.

lahav shani folgt
auf Valery gergiev
münchEn. lahav shani (34)
wird ab der saison 2026/2027
chefdirigent der münchner
philharmoniker. er unterzeich-
nete einen Vertrag für fünf
Jahre. in tel avi geboren, leitet
shani seit 2018 das rotterdam
philharmonic orchestra als bis-
her jüngster chefdirigent. seit
2020 ist er auch chefdirigent
des israel philharmonic or-
chestra. Valery Gergiev, sein
Vorgänger in münchen, verlor
seinen posten wegen seiner
nähe zuWladimir putin.

anne imhof wirbt
für den mainstream
hamBurg. die deutsche per-
formancekünstlerin anne im-
hof, unter anderem ausge-
zeichnet mit dem Goldenen
löwen auf der biennale in Ve-
nedig, will ihre arbeit zugäng-
licher machen. „Was ist denn
bitte am mainstream
schlecht?“, sagte sie dem
„zeit-magazin“. Von den sor-
gen aus dem kunstmarkt, ihre
kunstwerke könnten dann we-
niger wert sein, werde sie sich
nicht abhalten lassen.

ozzy osbourne sagt
seine tournee ab
BErlin. der britische rock-
star ozzy osbourne (74) hat
seine lang geplante und mehr-
fach verschobene tour durch
europa und Großbritannien ab-
gesagt. nach seiner Wirbelsäu-
lenverletzung vor vier Jahren
sei mit seiner Gesangsstimme
alles in ordnung, körperlich
gehe es ihm aber immer noch
nicht gut, erklärte er. sein
team arbeite an ideen, wie er
auftreten könnte, ohne von
stadt zu stadt und von land
zu land reisen zu müssen.

Beyoncé kommt im
Juni nach hamburg
los angElEs. Us-superstar
beyoncé (41) geht auf Welt-
tournee und plant auch drei
konzerte in deutschland: am
15. Juni in köln, am 21. Juni im
hamburger Volksparkstadion
und am 24. Juni in frankfurt
am main. die „renaissance
World tour“ ist laut dem Ver-
anstalter live nation beyon-
cés erste solo-tournee seit
mehr als sechs Jahren. im vori-
gen Jahr hat die sängerin mit
„renaissance“ ihr siebtes stu-
dioalbum veröffentlicht.

Schloss Eutin im Zeichen des Barock
Das Museum Schloss Eutin hatte 2022 wieder so viele Besucher wie vor der Pandemie – Für dieses Jahr sind unter

anderem eine große Kunstausstellung und eine Video-Lesung mit Cornelia Funke geplant – Das Programm im Überblick

Eutin.Noch ruht alles imMu-
seum des Eutiner Schlosses –
aber im Hintergrund laufen
die Vorbereitungen für die
Wiedereröffnung am 4. März
auf Hochtouren. Und es ist ei-
niges geplant. Nachdem sich
das Programm im vergange-
nen Jahr unter dem Titel
„Weißes Gold für Schloss Eu-
tin“ dem Thema Porzellan ge-
widmet hat, steht im Jahr 2023
eine ganze Epoche imVorder-
grund: der Barock.

Nach einem besucher-
schwachen Jahr 2021 hat sich
das Museum 2022 wieder von
der Pandemie erholt (s. Kas-
ten). „Wir konzentrieren uns
auch in diesem Jahr wieder
auf ein Schwerpunktthema,
umdieGeschichte des Schlos-
ses aus neuen Perspektiven zu
erzählen“, erklärt Brigitta
Herrmann, geschäftsführende
Vorständin der Stiftung
Schloss Eutin. „Gleichzeitig
wollen wir dabei die Relevanz
seiner Geschichte für die heu-
tige Zeit zeigen.“ So besteht
das Programm aus Vorträgen,
Künstlerinnengesprächen,
Führungen, Workshops, dem
Internationalen Museumstag
oder dem Europäischen Tag
der Restaurierung – alles im
Zeichen des Barock.

sonderausstellung mir vier
großen Künstlerinnen

Im Zentrum des Themenjah-
res steht vom9. Juni bis zum9.
Oktober die Sonderausstel-
lung mit dem Titel „Symptom:
Barock“. Gezeigt werden
Arbeiten der international re-
nommierten Künstlerinnen
Margret Eicher (Berlin), Simo-
ne Demandt (Baden-Baden),
Rebecca Stevenson (London)
und Myriam Thyes (Düssel-
dorf/Zürich).

Als Medienkünstlerinnen,
Bildhauerinnen und Fotogra-
finnen interessieren sie sich
seit einigen Jahren für das
Themenrepertoire und dieÄs-

Von schabnam tafazoli

Das Eutiner Schloss ist öffentlich zugänglich. Zu sehen sind darin Teile der Originalausstattung und wechselnde Sonderausstellungen. foto: Ulrike benthien

Die Künstlerin
Margret Eicher
vor einer ihrer
Medientapisse-
rien.
foto: estefania lan-

desmann
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NOTDIENSTE

Notrufe
Arzt-Notruf:
Tel. 116117
Zahnarzt-Notruf:
www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.de

Anlaufpraxis im
AMEOS Klinikum Eutin:
Mo, Di, Do 19-21 Uhr,
Mi, Fr 17-21 Uhr,
Sa, So, Ftg. 10-13 Uhr, 18-21 Uhr
Kinderärztliche Anlaufpraxis:
Sa, So, Ftg. 10-15 Uhr

Apotheken
Sa., 3.6.: Rosen-Apotheke Malente,
Rosenstr. 30, Tel. 04523 8805980
So., 4.6.: Flora-Apotheke Malente,
Bahnhofstraße 45, Tel. 04523 3010
Mo., 5.6.: Voss-Apotheke Eutin, Pe-
terstraße 30, Tel. 04521 70095
Di., 6.6.: Apotheke Eutin, Industrie-
straße 5a, Tel. 04521 7782783
Mi., 7.6.: Seestern-Apotheke Neu-
stadt, Brückstr. 11, Tel. 04561 4171
Do., 8.6.: Rosen-Apotheke Eutin,
Berliner Platz 1, Tel. 04521 798071
Fr., 9.6.: Sonnen-Apotheke Eutin,
Lübecker Straße 2, Tel. 04521 2123

(8 Uhr bis 8 Uhr am Folgetag)

KINO

Eutin
FILMWELT EUTIN
Königstraßenpassage 1a
Ticket-Reservierung online:
www.filmwelt-eutin.de

Programm bis 7. Juni:
3 „Fast & Furious 10“
Fr. bis So. + Mi. 17.15 Uhr + 20 Uhr
3 „Und dann kam Dad“
Fr. bis So. 20.15 Uhr + Di. 18 Uhr
3 „Asterix & Obelix im Reich
der Mitte“
Sa., So. und Di. 15.30 Uhr
3 „Der Super Mario Bros. Film“
zur Sa. und So. 15.30 Uhr
3 „Das Lehrerzimmer“
Fr. bis So. 18 Uhr + Di. 20.15 Uhr
3 „Im Rausch der Tiefe“
(Director’s Cut)
nur Di. 16 + 19.30 Uhr
3 „Loriots große
Trickfilmrevue“ (Filmauslese)
Mi. 18 + 20.15 Uhr

Kommunales Kino BINCHEN
Albert-Mahlstedt-Straße 2

3 „Mein Mann Godfrey“
Dienstag, 6. Juni, 15 Uhr
im Rahmen des Kino-Cafés
+ Samstag, 10. Juni, 15 Uhr
Turbulente Komödie (USA 1936)
3 „Sehnsucht nach Afrika“
Freitag, 9. Juni, 20 Uhr
Kolonial-Satire (F 1976)

Herausforderung
Energiespeicherung
eutin. Die Sektion Eutin der
Schleswig-Holsteinischen Uni-
versitätsgesellschaft lädt am
Mittwoch, 7. Juni, um 19.30 Uhr
zu ihrem nächsten Vortrags-
abend in die Eutiner Landesbib-
liothek, Schlossplatz 4, ein. Pro-
fessor Dr. Volkmar Helbig spricht
zum Thema „Energiespeiche-
rung – Herausforderung bei der
Energiewende“. Um das ehrgei-
zige Ziel zu erreichen, unsere
Energieversorgung weitestge-
hend auf erneuerbare Quellen
umzustellen, werden leistungs-
fähige Energiespeicher benötigt.
In demVortragwerden etablierte
Techniken und neue Ansätze
vorgestellt und diskutiert.

Mutterschutz,
Elterngeld und Co.
eutin.Das Familienzentrum Eu-
tin und die AWO-Schwangeren-
beratung laden am Donnerstag,
8. Juni, von 18.30 bis 20 Uhr zu
einem Vortrag rund um das The-
ma „Schwangerschaft und fi-
nanzielle Hilfen“ in die Albert-
Mahlstedt-Straße 28 nach Eutin
ein. Es geht darum, viele Fragen,
die für werdende Eltern auftre-
ten, zu beantworten.UmAnmel-
dung bis zum 6. Juni unter Tele-
fon 04521 8309088 wird gebe-
ten.

Screwball-Komödie
im Binchen-Kino
eutin. Im Rahmen des Kino-
Cafés zeigt das Eutiner Binchen-
Kino am kommenden Dienstag,
6. Juni, um 15 Uhr einen alten
amerikanischen Komödienklassi-
ker. „Mein Mann Godfrey“ (USA
1936) ist sogar eine sozialkriti-
sche Satire, die auf Dialogwitz
und Situationskomik, auf eine
gute PortionVerrücktheit undna-
türlich seine beiden exzellenten
Hauptdarsteller setzt: William
Powell und Carole Lombard. Am
Sonnabend, 10. Juni, wird der
Film um 15 Uhr wiederholt, dann
aber ohne Kaffee und Kuchen. Neustart bei der Wirtschaftsvereinigung Malente

Malente. Inder Interessensver-
tretung der Malenter Kaufmann-
schaft tut sich wieder etwas. Als
Verein befand sich die Wirt-
schaftsvereinigung Malente zu-
letzt in einem Liquidationspro-
zess. Dieser wurde vom Vorsit-
zenden Michael Kühn jedoch
kurz vor dem endgültigen Ab-
schluss gestoppt. Denn bei den
örtlichen Unternehmen gibt es
plötzlichwieder Interesseaneiner
Organisation, die sich als starke
Stimme der lokalen Wirtschaft in
das Geschehen in Malente ein-
bringt. Auf der Jahreshauptver-
sammlung amDonnerstag, 8. Ju-
ni, um 19 Uhr im Landgasthof

Kasch, Dorfstraße 60, in Timm-
dorf soll nun der Neustart erfol-
gen.
„Aktuell gibt es eine Interes-

sentengruppe von rund 30 Per-
sonen, die Mitglied im Verein
werdenwollen. Einigehabensich
bereit erklärt, sich in die Vor-
standsarbeit einzubringen“, be-
richtet Kühn. Ab 18 Uhr erhalten
alle Interessierten am Donners-
tag dieChance, sich über denbe-
absichtigten Neustart zu infor-
mieren und der Wirtschaftsver-
einigungdirekt vor derHauptver-
sammlung beizutreten, um dann
als neues Mitglied aktiv mitwir-
ken zu können. Den Vereinsvor-

sitz gibt Michael Kühn auf jeden
Fall in neue Hände ab.
Das Interesse an der Wirt-

schaftsvereinigung kommt übri-
gens nicht von ungefähr. Am 19.
April hatten Bürgermeister Heiko
Godow und Zentrumsmanager
Enrico Thomae die örtlichen
Unternehmer zu einem Wirt-
schaftsforum eingeladen. Denn
gerade dem Verwaltungschef
fehlte ein konkreter Ansprech-
partner auf Seiten der Handel-
und Gewerbetreibenden. Von
den rund 45 Teilnehmern am
Wirtschaftsforum bekundeten
25 noch am Abend spontan ihr
konkretes Interesse an einer Mit-

gliedschaft in der Wirtschaftsver-
einigung. Für denbisherigenWV-
Chef Michael Kühn genügend
Personen,umdiegeplanteAuflö-
sung des Vereins abzusagen.
Künftig, darüber sind sich die Be-
teiligten einig, soll nicht dieOrga-
nisation von Veranstaltungen im
Fokus der Arbeit stehen, sondern
der Netzwerkgedanke. Ziel ist es,
die Kommunikation unter den
Gewerbetreibenden zu bessern
sowie den gemeinsamen Auftritt
nach außen. Und im Rahmen der
Möglichkeiten wird der Verein
auch auf die Unterstützung des
neuen Zentrumsmanagements
zählen können. vg

Der Barock von heute
Neue Ausstellung im Schloss Eutin: Historisches Interieur trifft auf zeitgenössische Kunst.
eutin. Eine Intervention in der
Bildenden Kunst ist ihrer Absicht
undWahrnehmungnach ein Ein-
griff in bestehende Zusammen-
hänge im öffentlichen Raum.
Dieses Ansinnen hat auch die
neue Sonderausstellung im Euti-
ner Schlossmuseum. Unter dem
Titel „Symptom:Barock“ bringt
die Kunstschau das barocke
Schloss mit zeitgenössischer
Kunst zusammen. Eröffnung ist
amFreitag, 9. Juni, um18Uhr bei
freiem Eintritt.
Die Kunst des Barock lässt nie-

manden kalt: die intensiven Far-
ben, die Pracht, der Über-
schwang,diegroßenGefühle. Sie
machen entweder glücklich oder
stoßen ab. Was passiert, wenn
die barocke Sammlung des
Schlosses, wenn Porträts, Möbel
und Historie auf moderne Kunst
treffen? Diese spannende Frage
haben sich vier Künstlerinnen
und das Team von Schloss Eutin
gestellt. Die zeitgenössischen
Künstlerinnen beschäftigen sich
mit demBarock, sie sind fasziniert
vondenThemen jener fernenZeit
vor 400 Jahren, den verwendeten

Materialien, den alten Hand-
werkstechniken.Wennnuninden
Schlossräumen die Kunstwerke
des 21. Jahrhunderts neben die
barocken Arbeiten treten, erge-
ben sich spannungsvolleKonfron-
tationen und Dialoge über die
Jahrhunderte hinweg: Die alte
Kunst kommt in der heutigen
Welt an, und die neue Kunst wird
beflügelt durch überlieferte, zeit-
lose Themen und Techniken.
Die Künstlerinnen Margret

Eicher, Simone Demandt, Rebec-
ca Stevenson und Myriam Thyes
nennen ihre Werke künstlerische
Interventionen – denn sie greifen
tatsächlich in die bisher gewohn-
tenAnsichten imSchlossmuseum
ein. Bei der Vernissage am nächs-
ten Freitag sind die kreativen Da-
men selbst anwesend und kom-
menmit den Gästen über ihre In-
tensionen ins Gespräch. vg

2 Die Ausstellung „Symptom:Ba-
rock“ ist bis zum 8. Oktober geöff-
net und kostet regulär zehn Euro
Eintritt. Kuratorinnenführungen
finden am 14. und 29. Juni um je-
weils 14 Uhr statt.

Die Bilder „Plant Models“ von Simone Demandt stehen im Tapeten-
zimmer. Margret Eicher (unten) stellt ihre Wandcollage im Ritter-
saal aus. Fotos: hfr/Estefania Landesmann/Galerie Michael Janssen Berlin

Faszinierendes
Tauchabenteuer
eutin. „Im Rausch der Tiefe“ –
der faszinierende, von Luc Bes-
son inszenierte Abenteuer- und
Taucherfilm mit kraftvollen Bil-
dern über zwei ungleiche Tau-
cherfreunde ist zurück in den Ki-
nos. In der „Filmwelt Eutin“, Kö-
nigstraßenpassage 1a, läuft „Le
Grand Bleu“ (F 1988) am Diens-
tag, 6. Juni, um16und19.30Uhr
in der Langfassung (Director’s
Cut). Weitere Infos auf
www.filmwelt-eutin.de.

Oscar-prämierte
Kolonial-Satire
eutin. Das Eutiner Binchen-Ki-
no zeigt am Freitag, 9. Juni, um
20Uhr die französische Kolonial-
Satire „Sehnsucht nach Afrika“.
Der Spielfilm von Jean-Jacques
Annaud wurde 1977 mit dem
Oscar für den besten fremdspra-
chigen Film ausgezeichnet. Eine
Gruppe französischer Siedler lebt
in Harmonie mit den in der Nähe
wohnenden Deutschen. Sie alle
genießen die Vorzüge des Kolo-
nialismus. Die Nachricht vom Be-
ginn des Ersten Weltkriegs än-
dert die Situation schlagartig ...

ImmobIlIen-Partner
In Ihrer nähe

Wertermittlung • Verkauf • Vermietung
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Gerichtsurteile rund um das Thema Hausverwaltung (Teil III)
In der Hausverwaltung laufen bei Re-
paraturen,der Finanzverwaltungund
anderen Fragen die Fäden zusam-
men. Der Infodienst Recht und Steu-
ern der LBS hat Urteile deutscher Ge-
richte zum Thema gesammelt.
Wenn sie es wollen, können die

Eigentümer demVerwaltermehr Ent-
scheidungskompetenzen als norma-
lerweise vorgesehen übertragen – et-
wa für Instandsetzungsmaßnahmen.

Auch die eigenständige Bestellung
von Experten kann einem Verwalter
gestattet werden. Allerdings muss
laut Bundesgerichtshof das Risiko für
die Eigentümer dabei begrenzt und
überschaubar bleiben.
Der Verwalter einer WEG hat das

Recht, seinAmt jederzeit ohnebeson-
dere Voraussetzungen niederzule-
gen. Es reicht dabei, laut Landgericht
Frankfurt/Main, aus, dies gegenüber

einem Eigentümer zu erklären. Die
Niederlegung muss nicht gegenüber
der Eigentümerversammlung erfol-
gen. Konkret hatte es sich um eine
Zwei-Personen-WEG gehandelt. Ge-
gebenenfalls können angesichts
einen Spontanrücktritts Schaden-
ersatzforderungen entstehen.
Wennmehrere Verwalterkandida-

ten zur Wahl stehen, so darf dieser
Wahlvorgang vor der Eigentümer-

versammlung nicht einfach abge-
brochenwerden. Esmuss über jeden
Bewerber abgestimmt werden –
nach Ansicht des Bundesgerichts-
hofs auch dann, wenn bereits einer
der Kandidatendie relativeMehrheit
der Ja-Stimmen erhalten hat. Es be-
steht nur dann eine Ausnahme,
wenn die Eigentümer nur eine Ja-
Stimme haben und ein Bewerber die
absolute Mehrheit erhält. ots
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Staffeleien vor der Verwandt-
schaft auf den prachtvollen
Wandornamenten des Tape-
tenzimmers.

Pracht ist ohnehin etwas,
das mit dem Barock in Ver-
bindung gebracht wird. Man
begegnet ihr auch in den
Wachsskulpturen von Rebec-
ca Stevenson in der Kachel-
küche. Neben einem Hasen
und dem Kopf eines Wild-
schweins findet sich dort ein
Reh, allerdings aufgebro-
chen, und der Ornamenten-
kranz, der aus seinem Inne-
ren quillt, macht das Ganze
zu einem Akt zwischen Faszi-
nation, Ekel, Sinnlichkeit
und Schönheit.

Gewalt im barock

Es gehe im Barock auch um
Überwältigung, sagt Sophie
Borges, die Kuratorin des
Schlosses. In diese Zeit fielen
mit Werken wie Caravaggios
Bild von der Enthauptung Ho-
lofernes’ durch Judith auch
die ersten bis ins Detail expli-
ziten Gewaltdarstellungen.
Die Arbeiten der vier Künstle-
rinnen ließen einen anders
und neu auf die Kunstwerke
im Schloss schauen, genau
darum gehe es.

LübEck. „Symptom:Barock“
heißt die neue Sonderaus-
stellung im Schloss Eutin, die
am Freitag eröffnet wird. Vier
Künstlerinnen haben dafür
mit ihren Arbeiten auf das
Schloss und die Kunstgegen-
stände darin reagiert, mit
Skulpturen und Fotografie,
mit Tapisserien und Video-
kunst. Sie haben sich in die-
ser und ähnlichen Besetzun-
gen dem Barock bereits in
Schloss Caputh bei Potsdam
und in Schloss Pillnitz bei
Dresden gewidmet. Eutin ist
jetzt ihre dritte Station.

Und es fängt schon im
Treppenaufgang an, wo Si-
mone Demandts Porträts von
Freunden und Bekannten
neben die angestammten Ge-
mälde des Schlosses gehängt
hat. Oben finden sich weitere
Arbeiten von ihr. Es sind
Fotos von früheren Anschau-
ungsobjekten für Biologie-
studenten, von Farn, Tulpen
oder Fingerhut, die mit dem
Fortschreiten der Technik
bald keine Rolle mehr spiel-
ten. Sie hat sie 2015 im Bota-
nischen Institut der Universi-
tät Greifswald aufgenom-
men, und jetzt stehen sie auf

VOn peter IntelmAnn

schwErin. Mit Ballett, Musi-
cal, Niederdeutschem Schau-
spiel und Konzerten bieten die
Schlossfestspiele Schwerin ab
22. Juni ein sommerliches Pro-
gramm. Im Schlossinnenhof
wird zum ersten Mal die deut-
sche Fassung des Musicals
„Little Miss Sunshine“ ge-
spielt.

Den Anfang macht die
„Ballettgala Connexion #2“
mit vier Vorstellungen ab 22.
Juni im Großen Haus des
Mecklenburgischen Staats-
theaters. Ballettdirektorin Xe-
nia Wiest lädt prominente
Gäste nach Schwerin: Tänze-
rinnen und Tänzer internatio-
naler Compagnien präsentie-
ren mit dem Ballett X Schwe-
rin ein Programm, das mit

Der erste Eutiner Kontakt
mit den Künstlerinnen
stammt aus dem Februar des
vergangenen Jahres. Man
traf sich, entwickelte Ideen,
Konzepte, einige Arbeiten
wurden eigens für die Aus-
stellung geschaffen, teils griff
man auf ältere Werke zurück.
Bis auf das Russlandzimmer
werden jetzt alle Räume des
Schlosses bespielt.

Im ehemaligen Ankleide-
zimmer der Herzogin etwa
hängt neben einem Gemälde
des jungen Friedrich II., dem
späteren König von Däne-
mark, ein anderer Mann, der
einem seltsam bekannt vor-
kommt. Es ist der Joker aus
den „Batman“-Filmen, hier
verkörpert von Heath Led-
ger. Aber es ist nur sein Kopf

Freitag Eröffnung

Die Ausstellung wird am
9. Juni um 18 uhr eröffnet
und läuft bis zum 8. Okto-
ber. Zum Begleitprogramm
gehören Führungen mit der
Kuratorin sophie Borges,
Vorträge, Workshops für
Kinder und am 1. Juli ein
Künsterinnengespräch. Info:
www.schloss-eutin.de

auf einem anderen Körper,
ebenso muskulös wie täto-
wiert.

30 Meter lange tapisserie

Margret Eicher hat diese Me-
dientapisserie geschaffen,
die tatsächlich ein Ausschnitt
aus einer 1,20 Meter mal 30
Meter messenden Arbeit ist.
„Zwei merkwürdige Kerle
nebeneinander, bei denen
man sich fragen kann: Was ist
los mit ihnen?“, sagt sie. Hat
der künftige König eine ähn-
liche Last zu tragen wie der
Joker mit seiner furchtbaren
Vergangenheit, die ihn zu
dem machte, der er ist?

Eine andere Arbeit Mar-
gret Eichers hängt dort, wo
sonst ein Bild Christians IV.

Eine Wachsskulptur von Rebec-
ca Stevenson.

Klassikern, aber auch elektro-
nischen Beats aufwartet. Die
Premiere ist ausverkauft,
auch die weiteren Vorstellun-
gen sind schon gut verkauft.

Das Freilichtmuseum
Schwerin-Mueß bietet ab 24.
Juni dem niederdeutschen
Ensemble eine Kulisse mit
einer Sommerbühne unterm

Das Schweriner Schloss wird im Juli zum Aufführungsort für „Little
Miss Sunshine“ als Freilicht-Musical im Innenhof. FOtO: Jens Büttner/dpA

Eutin: Neuer Blick aufs Barock
Was macht Elon Musk im Eutiner Schloss? Eine neue Sonderausstellung gibt Antworten

zu sehen ist. Jetzt wird es ver-
deckt von einer in Schwarz-
weiß gehaltenen Tapisserie
mit einem anderen Gewalti-
gen,„einem der erfolgreichs-
ten Feldherren unserer Ta-
ge“, wie sie sagt: Elon Musk,
dem von einem Affen aus
Stanley Kubricks Film „2001:
Odyssee im Weltraum“ die
Tür seines Teslas offen gehal-
ten wird. Das alles spielt sich
ab vor einem Kosmos, der be-
völkert ist von diversen Flug-
objekten, auch mit Ähnlich-
keit zur Kuppel des Kapitols
in Washington, und es ist
eines der wenigen Bilder, auf
denen Elon Musk nicht lacht.

Myriam Thyes hat sich
unter anderem mit dem
Knicks beschäftigt, einem
höfischen Element, das sich
bis in die bürgerliche Gesell-
schaft erhalten hat. Sie hat
zehn Frauen knicksen lassen
und sie nach ihren Erinne-
rungen aus Kindertagen da-
ran gefragt. Das Video und
die Antworten kann man sich
ansehen, wenn man den Kopf
in den Nacken legt und an die
Decke schaut. Wer mag, kann
auch einen Knicks vor zwei
Thronsesseln der Oldenbur-
ger Herzöge machen – muss
man aber nicht.

Elon Musk, nachdenklich: Margret Eicher vor ihrer Tapisserie „It’s a digital world“. FOtOs: Agentur 54°

Rap und
Shakespeare
in Rostock

rostock. Rap in Mozarts
„Zauberflöte“, Plattenbau-
jugend, aber auch Schau-
spielklassiker von Shakes-
peare oder Goethe stehen
auf dem Programm der kom-
menden Spielzeit des Volks-
theaters Rostock. Den Start-
schuss soll ein zweitägiges
Musikfestival am 15. und 16.
September setzen, wie das
Volkstheater gestern mit-
teilte. Am Nachmittag des
zweiten Festivaltages lädt
das Haus die Bevölkerung
kostenlos zu der Mischung
aus Schauspiel, Tanz, bil-
dender Kunst, Literatur und
Musik ein.

Zu den eher unkonven-
tionellen Programmpunk-
ten zählt das Stück „Zauber-
flöte Reloaded“ (Premiere 4.
Mai 2024 im Großen Haus)
des preisgekrönten Dirigen-
ten und Regisseurs Chris-
toph Hagel. Dabei trifft die
Musik Mozarts auf einen
rappenden Papagino (statt
Papageno) und Breakdance.
Als erste Opern-Inszenie-
rung soll Bizets „Carmen“
am 30. September 2023 im
Großen Haus Premiere fei-
ern. Die Oper „La Bohème“
und die spartenübergreifen-
de Musical-Inszenierung
„Cabaret“ stehen ebenso
wieder auf dem Spielplan.

Im Schauspiel werden
Klassiker wie Shakespeares
„Was ihr wollt“ (Premiere
21. Oktober 2023 im Großen
Haus) und Goethes „Ur-
faust“ (Premiere 23. Sep-
tember 2023 im Atelierthea-
ter) zu sehen sein. Das Stück
„Nullerjahre“ (Premiere 20.
Oktober 2023 im Atelier-
theater) führt das Publikum
in die raue Jugend der
Nachwendezeit im Stralsun-
der Plattenbau. Es basiert
auf dem gleichnamigen
autobiografischen Buch von
Hendrik Bolz alias Testo
vom Rap-Duo Zugezogen
Maskulin.

Insgesamt sind 20 Pre-
mieren an verschiedenen
Orten geplant. Zum dritten
Mal beteiligt sich das Volks-
theater wieder am Weih-
nachtssingen im Ostseesta-
dion, zu dem 2022 etwa
12 000 Menschen gekom-
men waren. Auch das Festi-
val „Spielfeld Volkstheater“
mit Fokus auf junges Thea-
ter soll nach der Premiere in
diesem Jahr im Frühsommer
2024 erneut stattfinden. Der
geplante Theaterneubau
unweit des Stadthafens soll
zur Spielzeit 2028 fertig
sein. Man rechnet mit Kos-
ten von 184 Millionen Euro.

Ballett, Plattdeutsch und Musical in Schwerin
Schweriner Schlossfestspiele beginnen am 22. Juni – Deutsche Musical-Erstaufführung

freien Himmel. Mit „De Bär“
hat sich die Fritz-Reuter-Büh-
ne einen Einakter von Anton
Tschechow vorgenommen,
den das Ensemble als musika-
lisches Singspiel umsetzt. Bis
15. Juli stehen 13 Vorstellun-
gen auf dem Spielplan.

„Little Miss Sunshine“ lau-
tet der Titel der deutschspra-
chigen Erstaufführung, die
das Schauspiel als Musical
vom 1. bis 22. Juli im Schloss-
innenhof zeigt. Regisseurin
Katja Wolff, die in Schwerin
schon erfolgreich „Don Qui-
chote“ als Sommertheater auf
die Bühne gebracht hat, in-
szeniert das Stück nach dem
gleichnamigen Film, der 2006
mit zwei Oscars ausgezeich-
net wurde.
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Wir bringen
Sie zu den
Musical-Stars!

LN-TICKETWELT
Lübeck: Dr.-Julius-Leber-Str. 9 - 11, Neustadt:
Lienaustraße 10 und Am Markt 13, Bad Segeberg:
Kurhausstraße 12

Plätze

aussuchen und

Tickets gleich

mitnehmen!



Foto: Alexander Steenbeck

Kreisbauerntag
WieOstholsteins
Landwirte ihre
Zukunft sehen

DasWetter

18˚- 28˚
Viel Sonnenschein,meist
trocken und teils starke Böen
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Jonas Bargmann

N ach dem tödli-
chen Unfall an
einem wegen
Bauarbeiten un-

beschrankten Bahnübergang
in Neumünster nimmt die Si-
cherheitsdiskussion Fahrt auf.
Ex-Verkehrsminister Bernd
Buchholz (FDP)wünscht sich,
dass „höhengleicheBahnüber-
gänge mindestens an den
Hauptstrecken möglichst ver-

Nach dem tödlichen Unfall in Neumünster diskutieren
Politik und Experten, was jetzt passieren muss

mieden und überall, wo es
möglich ist, durchTunneloder
Brücken ersetzt werden.
Menschliches Versagen wird
man nie ausschließen kön-
nen.“
Leider seien beimehr als 95

Prozent der Kollisionen mit
Zügen Autofahrer, Radfahrer
oder Fußgänger Schuld, sagt
Rainer Pregla vom ADAC. Er
verlangt, dass marode und de-
fekte unter den insgesamt
mehr als 800 Bahnübergängen

in Schleswig-Holstein umge-
hend saniert werden. Insbe-
sondere die immer noch rund
300Übergänge ohne Schranke
oder Lichtzeichen müssten
rasch nachgerüstet werden.
Karl-Peter Naumann vom
Fahrgastverband Pro Bahn
wollte gestern auch die Bahn
nicht aus der Pflicht entlassen:
„Es muss geschultes Personal
vor Ort sein. Das darf keiner
von den Baufirmen sein.“
Am Dienstagabend war am

Neumünsteraner Bahnüber-
gang Stoverseegen ein Auto-
fahrer von einem Zug erfasst
und getötet worden. Die Ursa-
che ist weiter unklar. An dem
normalerweise beschrankten
Übergang finden Lärmschutz-
arbeiten statt. Gesichert wur-
dederBahnübergangnachAn-
gaben der Feuerwehr durch
dieBaufirmaselbst.DasPerso-
nal soll geschult worden sein,
erklärte eine Bahnsprecherin.
Wie umfangreich die Einwei-
sung ausfiel, blieb gestern of-
fen.
Für die Aufarbeitung ist der

Verkehrsunfalldienst der Poli-
zeidirektion Neumünster zu-
ständig. Herausfordernd: „Di-
rekt in derNacht gab es unter-
schiedliche Zeugenaussagen,
wie das Personal den Bereich
abgesichert hat“, erklärt Poli-
zeisprecher Sönke Petersen.
„Das muss genau untersucht
werden.“

Nortorf, Dagebüll, Bosbüll,
Langenhorn, Neukirchen
in Ostholstein, Tarp gleich
mehrfach – und jetzt Neu-
münster: Wieder einmal
erschüttert ein Unglück am
Bahnübergang das Land.
Wieder steht die Frage im
Raum, wie solche Unfälle

LEITARTIKEL

Jonas Bargmann
jrb@shz.de

zu verhindern sind. Ex-Ver-
kehrsminister Bernd Buch-
holz wünscht sich Tunnel
oder Brücken. Diese per-
fekte Lösung dürfte lange
Zeit ein Wunsch bleiben.
Gut 800 Übergänge müss-
ten teuer umgebaut wer-
den.
Daher kann vorerst nur
das Ziel sein, sich die Ge-
fahr am Gleis bewusst zu
machen: Jugendliche, die
über die Schienen rennen,
unterschätzen häufig eben-
so das Risiko wie Autofah-
rer, die geschlossene
Schrankenanlagen umfah-
ren. Die Baustellensiche-
rung, wie beim aktuellen
Fall, gehört dabei am drin-
gendsten auf den Prüf-
stand.

Mallorcas Gastronomen auf
den Barrikaden: „Es reicht!“

SEITENBLICK

Die Gastronomen, Hoteliers und Clubbetreiber Mallorcas haben
dringend schärfere Maßnahmen gegen sogenannte Saufurlauber
gefordert. Die Lage an der deutschen Urlauber-Hochburg Playa de
Palma sei „alarmierend“ und „unhaltbar“, versicherten die wichtigs-
ten Unternehmer-Verbände dieses Gebiets in einer Pressemitteilung.

„Jetzt reicht’s“,heißtes indem„dringendenAufruf“
an die Behörden. Mit ihrem schlechten Benehmen
beschmutzten Touristen das Image der Playa de

Palma, klagen die Verbände. Sie fordern von
den für den „Ballermann“ zuständigen Behör-

den drastische Maßnahmen, wie sie etwa
die niederländische Metropole Ams-
terdam eingeführt habe. dpa

CHERSON/MIKOLAJIW Nach der
Zerstörung des Kachowka-
Staudamms hat der ukraini-
sche Präsident Wolodymyr
Selenskyj den Menschen im
geflutetenKriegsgebiet imSü-
den des Landes Hilfe zugesi-
chert. „Wir werden Ihnen hel-
fen und alles aufbauen, was
aufgebautwerdenmuss“, sag-
te er. Er informierte sich in
den Gebieten Mykolajiw und
Cherson über die Evakuie-
rung überschwemmter Ort-

schaften.Helferbrachtendort
Tausende Menschen in Si-
cherheit.
Selenskyjs Delegation be-
klagte, dass auchwährend der
laufendenEvakuierungen von
russischer Seite aus dem be-
setztenTeil desGebietsCher-
son geschossen worden sei.
Ein Mann wurde auf einem
Rettungsboot durch den Be-
schuss schwer am Kopf ver-
letzt, wie das ukrainische
Fernsehen zeigte.

Die Vereinten Nationen be-
mühensichumZugangzuden
Überschwemmungsgebieten
unter russischer Besatzung.
BislangkönnedasUN-Nothil-
febüro OCHA keinen Einsatz
inderRegionbestätigen,sagte
OCHA-Sprecher Jens Laerke
gestern. „Wir setzen unsere
prinzipiellen Bemühungen
fort, die von Russland kont-
rolliertenGebietederUkraine
zu erreichen.“ dpa
Einblicke

WEDEL Bundeswirtschaftsmi-
nister Robert Habeck rechnet
weiter mit einer Entscheidung
über das Heizungsgesetz noch
vor der Sommerpause. „Ich
glaube, dass die letzten zwei
Wochen viel verändert ha-
ben“, sagte der Grüne bei der
Einweihung einer Wind-zu-
Wärme-Anlage in Wedel. sh:z
Schleswig-Holstein – Seite 6

www.shz.de Freitag, 9. Juni 2023 | Nr. 132 | € 2,10

Lokales – Seite 13Lokales – Seite 7 Lokales – Seite 9

Wie sicher sind
Bahnübergänge?

Die Gefahr
am Gleis

Selenskyj sichert Menschen
in Überflutungsgebiet Hilfe zu

Heizungsgesetzdoch
noch im Sommer?

Foto: imago

EUTIN Zeitgenössische Kunst von vier Künst-
lerinnen trifft im Schloss Eutin auf 400 Jahre
alte barocke Porträts, Möbel und Geschich-
ten. BlumenverzierteWachsfiguren vonTie-

ren (Foto) gilt es, in der Schlossküche zu
entdecken. Die Ausstellung „Symptom Ba-
rock“ wird heute feierlich eröffnet. ask
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Moderne und klassische Kunst im Dialog
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Alexander Steenbeck

E igentlich müsste
die neue Ausstel-
lung im Schloss Eu-
tin „Finde das

Kunstwerk“ heißen. Denn
dem flüchtigen Betrachter
könnte leicht die zeitgenössi-
sche Kunst entgehen, die in
der Beletage jetzt auf 400 Jah-
re alte barocke Porträts, Mö-
bel und Geschichten trifft.
Denn bei der Sonderausstel-
lung „Symptom Barock“ geht
es gerade um das Zusammen-
spiel, um den Dialog von Mo-
dernem und Klassischem –
stets jedoch bleibt ein verbin-
dendes Element: der Barock.
Mal sind es Skulpturen und

Video-Sequenzen, mal Fotos
oder Wandteppiche: Erst der
genauere Blick – oder die Info
aus dem Begleitflyer der Aus-
stellung – zeigt, wo und wie
die Dauerausstellung des
Schlosses durch neue Kunst-
werke ergänzt wurde.
Die KünstlerinnenMargret

Eicher, Simone Demandt, Re-
becca Stevenson und Myriam
Thyes haben sich von dieser
Epoche und dem Schloss ins-
pirieren lassen, ganz unter-
schiedliche Werke geschaffen
und zeigen den Besuchern
nun,wie aktuell eigentlichBa-
rock auch heute noch ist.

Im Schloss Eutin treffen ab heute Adlige von anno dazumal auf Stars der Gegenwart

Sehr opulente, verführeri-
sche Kunst auf der einen, die
Aufklärung mit starken Kon-
frontationen auf der anderen
Seite. „Freies Denken kontra
Autorität – diese Gegensätze
haben wir auch jetzt wieder“,
sagt Simone Demandt. Das
wird auch bei den Porträts
deutlich: „Bilder prägen heute
wie damals das Bewusstsein
über die Welt“, sagt Margret

Eicher.Bereits imBarockhabe
die Bild-Info und -gestaltung
eine „stark manipulativeWir-
kung“ gehabt. „Dem sind wir
auch noch heute ausgesetzt“,
so Eicher. Und so treffen im
Schloss nun Adlige von anno
dazumal auf Stars der Gegen-
wart. Letztere seien „die Hei-
ligen der heutigen Zeit“, so
Eicher.
Dafür, dass die Werke der

vier Künstlerfreundinnen be-
hutsaminDialogmitdenAus-
stellungsstücken des Schlos-
ses tretenkönnen,hatKurato-
rin Dr. Sophie Borges gesorgt.
„Die vier Künstlerinnen neh-
menmit ihren Interventionen
im historischen Schlossrund-
gang direkten Bezug zum
Ort“, sagt die Schloss-Mit-
arbeiterin. Dadurch werde für
die Besucher auch vorstellba-

Szenen aus der US-Fernsehserie „Desperate Housewives“ kommen als barock-getrimmter Wandteppich daher. Fotos: Alexander Steenbeck

rer, worumes in den alten Bil-
dern geht.
Besonders reizvoll sei, dass

sich die vier Künstlerinnen –
die vor ihren ersten Inspirati-
ons-Rundgängen noch nie im
Eutiner Schloss gewesen wa-
ren – jeweils in unterschiedli-
chen Kunstbereichen bewe-
gen: So sind im Schloss nun
Fotografie, Skulpturen und
Video-Installationen zu be-

wundern. Vorbei also die Zeit,
in der Arrangements aus Pat-
ronenhülsen oder ausgedien-
te Zoll-Häuschen im Schloss
zu sehen waren.
DiesesMal kommt die zeit-

genössische Kunst dezenter
daher. In fast jedemRaumder
Beletage ist Modernes zu ent-
decken – insgesamt sind es
rund 30 Werke. Einige davon
waren bereits in anderen
Schlössern zu sehen gewesen:
So fanden ähnliche Barock-
Ausstellungen der vier Künst-
lerinnen bereits 2019 im
SchlossCaputhbei Berlinund
2021 im Schloss Pillnitz bei
Dresden statt. Im Fall von Ca-
puth habe sich die Besucher-
zahl durch die Sonderschau
verdoppelt, berichtet Borges.
„Ich bin gespannt, wie es in
Eutin wird.“
Die Ausstellung „Symptom

Barock“wirdheuteum18Uhr
feierlich eröffnet. Das Zusam-
menspiel von modernen und
klassischen Werken ist an-
schließend bis zum 8. Okto-
ber inderBeletage zuerleben.
Flankierend gibt es eine Reihe
Veranstaltungen, darunter
Künstlergespräche, Vorträge,
Führungen und Workshops
für Kinder.

† Weitere Infos unter
www.schloss-eutin.de.

Das Begleitprogramm zur Ausstellung „Symptom Barock“
•Freitag, 9. Juni, um 18 Uhr:
Feierliche Eröffnung
•Sonnabend, 10. Juni, um 11
Uhr: Künstlerinnengespräch ex-
klusiv für Mitglieder des Freun-
deskreises Schloss Eutin.
•Donnerstag, 15. Juni, um 14
Uhr: Führung mit Kuratorin Dr.
Sophie Borges
•Donnerstag, 29. Juni, um 14
Uhr: Führung mit Kuratorin Dr.
Sophie Borges
•Sonnabend, 1. Juli, um 11 Uhr:
Künstlerinnengespräch mit Mar-
gret Eicher und Myriam Thyes
•Donnerstag, 13. Juli, um 14
Uhr: Führung mit Kuratorin Dr.
Sophie Borges

•Dienstag, 18. Juli, und Mitt-
woch, 19. Juli, jeweils 10 bis 14
Uhr: Workshop „Schattenspiel
im Barockschloss“ für Kinder
•Dienstag, 25. Juli, und Mitt-
woch, 26. Juli, jeweils 10 bis
14 Uhr: Workshop „Schatten-
spiel im Barockschloss“ für
Kinder
•Donnerstag, 27. Juli, um 14
Uhr: Führung mit Kuratorin Dr.
Sophie Borges
•Donnerstag, 3. August, um 14
Uhr: Führung mit Kuratorin Dr.
Sophie Borges
•Donnerstag, 31. August, um
14 Uhr: Führung mit Kuratorin
Dr. Sophie Borges

•Freitag, 8. September, um 18
Uhr: „Globalisierter Barock“ –
Vortrag von Professor Dr. Jo-
seph Imorde
•Donnerstag, 14. September,
um 14 Uhr: Führung mit Kura-
torin Dr. Sophie Borges
•Donnerstag, 21. September,
um 14 Uhr: Führung mit Kura-
torin Dr. Sophie Borges
•Freitag, 6. Oktober, um 18
Uhr: „Barocke Bildwelten und
zeitgenössische Kunst“ – Vor-
trag von Dr. Sandra Pisot

† Sonntags und dienstags gibt’s
jeweils um 15 Uhr Führungen zur
Ausstellung „Symptom Barock“.

Die vier Künstlerinnen – Rebecca Stevenson (von links), Simone Demandt, Margret Eicher und Myri-
am Thyes – sind fasziniert von der Ausstattung und der Sammlung des Eutiner Schlosses.

EUTIN Geschlossenes Kauf-
haus, abgeklebte Schaufens-
ter in 1a-Lage und „Wir
schließen“-Schilder in der
Fußgängerzone: Das ist das
Gesicht einer Innenstadt, das
niemand gern anschaut. Zu
den guten Nachrichten ge-
hört aber auch, dass es Pla-
nungen gibt, das ehemalige
Sky-Gebäude zu sanieren
und dort wieder Leben ein-
kehren zu lassen. Und eben-
so: Dass sich neue Geschäfts-
treibende für die Stadt inte-
ressieren, die sich hier ansie-
deln wollen, wie Stadtspre-
cherin Kerstin Stein-Schmidt
berichtet.
„Wir haben Anfragen von
Interessierten nachGewerbe-
raum. Die frisch sanierte In-
nenstadt spricht an und das

ist gut so“, sagt Stein-Schmidt
auf Nachfrage. Dies sei nicht
nur in Projektvorstellungen
wie den Plänen der Berliner
Projektgesellschaft spürbar,
deren erste Ideen eines fünf-
stöckigen Park- und Wohn-
hauses mit Lebensmitteldis-
counter auf dem Eutiner
Stadtgraben bis Herbst über-
arbeitet werden sollen, son-
dern auch ganz konkret in ak-
tuellen Ansiedlungen.
Mit der Fahrschule „As-
phaltwikinger“ habe sich ein
Lkw-Fahrer in der Königstra-
ße den Traum einer eigenen
Fahrschule erfüllt, so die
Stadtmanagerin. In die Räu-
me des Modegeschäfts Sand-
omir in der Peterstraße fast
direkt am Marktplatz ist Im-
mobilienmakler Von Poll ein-

gezogen und auch für das im
Räumungsverkauf befindli-
che Küchengeschäft Neudek
sei einNachmieter gefunden.
Stein-Schmidt: „Bei Neudek

konnte sofort eine Weiter-
vermietung durch eine Mak-
lerin erreicht werden. Ab 1.
Januar soll dort lautMaklerin
ein Schuhgeschäft eröffnen.“

Unweit davon habe der
Eigentümer gerade wieder
die Arbeiten aufgenommen,
um das einstige Allwörden-
Haus an der Ecke Peterstra-
ße/Marktplatz zum Gewer-
be- und Wohnraum umzu-
bauen, weiß die Stadtmana-
gerin Stein-Schmidt zu be-
richten.
Es gebe auch eine Anfrage
von einem Haushaltswaren-
anbieter und ebenso habe ein
Sportgeschäft sein Interesse
geäußert, sich in Eutin anzu-
siedeln. Beides gibt es seit der
Schließung von LMK nicht
mehr in der Innenstadt. Auch
bei der großen leerstehenden
Immobilie im Herzen der
Stadt hoffe Stein-Schmidt
demnächst auf „weitere Ent-
wicklungen“.

Zwischen dem italieni-
schen Restaurant am Stadt-
graben und der Bäckerei sol-
len Ende Juni in den dann
fertig umgebauten Gewer-
beraum, in dem zuletzt ein
Nagelstudiowar, einOptiker
aus der Region sowie ein
weiterer Immobilienmakler
einziehen, weiß Stein-
Schmidt.
Wie die Eutiner Innen-
stadt nach der Sanierung at-
traktiver werden kann, ist
großes Thema des Bürgerbe-
teiligungsprozesses, den die
Eutin Tourismus GmbH
mithilfe von Fördermitteln
ins Leben gerufen hat. Die
Auftaktveranstaltung dazu
findet Montagabend, 12. Ju-
ni, ab 18 Uhr, für alle im Tor-
haus statt. emd

Ein etwas anderer Blick in die Peterstraße: In die Räume des ehe-
maligen Modegeschäfts Sandomir (links) ist schon ein neuer Mie-
ter eingezogen, im Allwörden-Haus gegenüber haben die Arbei-
ten im Inneren bereits begonnen. Foto: Alexander Steenbeck

Barock aus besonderen Blickwinkeln

Leerstand in der Eutiner Fußgängerzone: Diese Geschäfte ziehen ein
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Üppig, lebensprall, farbenfroh und viel-
schichtig - mit „Symptom:Barock” hat Ku-
ratorin Dr. Sophie Borges (Mitte) eine Som-
mer-Ausstellung ins Schloss Eutin geholt, 
die aus dem Vollem schöpft. Vier Künstle-
rinnen teilen ihre Sicht auf Barock und Ge-
genwart und die Fotografien, Tapisserien, 
Skulpturen und Videos regen an und auf, 
stellen Fragen in den Raum - und sind über-
dies auch einfach wunderschön anzusehen.
Besonders: Das Schloss als Barockbau ist 
nicht nur Ort der Ausstellung, sondern 
auch Teil der Schau. Die macht übrigens 
auch dann Freude, wenn Sie mit dem Ba-
rock bislang (noch) gar nichts verbindet. 
Eine ausfühlichen Bericht über Myriam 
Thyes, Simone Demandts, Rebecca Steven-
son und Margret Eichers Arbeiten lesen Sie 
in unserer Ausgabe am kommenden Mitt-
woch.

Braak (t). Der Wilhelm-Wisser-Verein stellt an 
diesem Samstag seine denkmalgeschützte Kate 
erneut den Kreativen zur Verfügung. Denn nach 
dem erfreulichen Zuspruch vom Vorjahr sind 
auch am diesjährigen Internationalen Knit in Pub-
lic Day am 10. Juni alle Interessierten eingeladen, 
um ab 15 Uhr im Garten der Wisserkate einen 

geselligen Nachmittag mit Handarbeiten, Fach-
simpeleien und dem Tauschen von Wolle oder 
Anleitungen zu verbringen. Auch Anfängerinnen 
und Anfänger oder solche, die es vielleicht noch 
werden wollen sind herzlich willkommen, in 
ungezwungener Runde zu klönen und bei herr-
lichem Sonnenschein die schöne Atmosphäre des 

Ortes zu genießen.  Die Teilnahme ist kostenlos, 
Sitzgelegenheiten und Sonnenschutz sind vorhan-
den. Kalte und warme Getränke sowie leckere 
selbstgebackene Kuchen stehen gegen eine Spen-
de bereit, wobei alle Erlöse dem Verein und damit 
direkt dem Erhalt des Kulturdenkmals Wisserkate 
zugute kommen.

Wenn Kunst Funken sprüht
Bis zum 8. Oktober ist im Schloss Eutin „Symptom:Barock” zu sehen

Heute: Strickpicknick an der Wisserkate

Infoveranstaltung 
zu Pflegekindern und Adoptionen 

Eutin (t). Der Kreis Ostholstein sucht regel-
mäßig nach Pflegefamilien, die Kinder für 
eine gewisse Zeit oder auf Dauer bei sich 
aufzunehmen, die in ihrer Herkunftsfamilie 
nicht die nötige Förderung und Versorgung 
für eine gute kindliche Entwicklung erhalten 
und daher dort nicht aufwachsen können. 
Egal ob als Paar, Familie, alleinstehend oder 
als Regenbogenfamilie, der Pflegekinder-
dienst freut sich immer über interessierte 
Pflegefamilienbewerber.
Der Pflegekinderdienst bietet daher seit 
Ende 2022 Infoabende an, um interessierten 
Menschen und Familien die verschiedenen 
Aspekte und Voraussetzungen, aber auch 
den Mehrwert und die Freude näherzubrin-
gen, die eine solche Bereitschaft zur Pflegel-

ternschaft oder zur Adoption mit sich bringt.
Sie sind offen und wertschätzend gegenüber 
Ihren Mitmenschen? Sie haben sowohl Zu-
hause, als auch in Ihrem Herzen noch Platz? 
Sie sind flexibel und engagiert? Sie sind be-
reit, ein fremdes Kind für eine gewisse Zeit 
oder auf Dauer bei sich aufzunehmen? Sie 
sind offen für Kontakte mit der Herkunfts-
familie?
Dann sind Sie herzlich eingeladen, an unse-
rem kommenden Infoabend am 15. Juni um 
18.00 Uhr im Kreishaus in Eutin teilzuneh-
men. Gerne können Sie sich auch telefo-
nisch unter 04521-788353 oder per E-Mail 
an pflegekinderdienst@kreis-oh.de bei uns 
melden. Wir freuen uns auf ein Gespräch 
mit Ihnen!
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Eure neue Fahrschule in Eutin!

Eröffnungsangebot
für Euch

- 30 %
auf die Grundgebühr

- gültig bis 30.6.23 -

Einfach 
anmelden

unter autovio.deKönigstraße 1 - Eutin

Eutin (aj). Barock - das steht für 
Überschwang, für die Freude an 
der Form, für Prunk und Pracht 
und für eine üppige Bildsprache, 
die alle entschlüsseln konnten, de-
nen entsprechende Zugänge offen 
waren. Die Epoche ist aber auch 
geprägt von der allgegenwärtigen 

Todesgewissheit, von Vergäng-
lichkeit und Vergeblichkeit, von 
Endzeitgedanken. Gleichzeitig 
klopft die Aufklärung an die Tür, 
ein neues Denken beginnt. Diese 
äußerst verknappte Aufzählung 
zeigt bereits, dass 
uns mehr mit jener 
Zeit verbindet, als 
die 400 trennenden 
Jahre vielleicht ver-
muten lassen. 
Vier Künstlerinnen 
knüpfen an diese 
Parallelen an, finden 
Berührungspunkte 
und übersetzen sie 
in moderne Kunst-
werke, die das Ba-
rock in Technik und 
Gehalt aufnehmen 
und mit der Ge-
genwart verbinden. 
“Symptom:Barock” heißt die Aus-
stellung im Schloss Eutin. Und für 
Margret Eicher, Simone Demandt, 
Rebecca Stevenson und Myriam 
Thyes ist die Residenz nicht nur 
der Ausstellungsort, sondern Teil 
der Inszenierung. Ihre Arbeiten 
werden zu unterbrechenden Ele-
menten des Rundgangs durch 
die historischen Räume, werfen 
Schlaglichter auf das, was dort zu 
sehen ist, treten in einen Dialog 
mit dem Interieur, den Geschich-
ten, die sich dort abgespielt haben 
und hauchen nicht zuletzt den Ge-
mälden und Skultpuren Heutigkeit 
ein. Was heißt das konkret? Marg-
ret Eicher arbeitet mit Medienta-
pisserien. Stars der Gegenwart, 
Codes, die auf Videogames ver-
weisen, Statussymbole werden di-

gital kunstvoll arrangiert und dann 
im Stil historischer Wandteppiche 
gewebt. Der Bezug zu den Eutiner 
Gobelins des 17. Jahrhunderts ist 
offensichtlich. Bildmacht und Ver-
führbarkeit und das Spiel mit Sein 
und Schein verbindet, was auch 
in der Ausführung miteinander 

verknüpft ist. Und 
wenn eine solche Ta-
pisserie im Rittersaal 
ein repräsentatives 
Gemälde verhüllt, 
wird das Dahinter 
umso interessanter. 
So ist es auch mit 
den Objektfotografi-
en von Simone De-
mandts. Die stehen 
leise vermeintlich im 
Schatten der histori-
schen Exponate und 
fordern den zwei-

ten Blick. Oder sie nehmen den 
Raum ganz ein und strahlen ab 
auf ihre Umgebung, der sie neu-
en Glanz verleihen. So geschieht 
es, wenn vor den floralen Wän-
den des Schlosses großformatige 

Fotografien historischer Pflanzen-
modelle der Uni Greifswald aus-
gestellt werden. Besonders reiz-
voll auch hier: Das Spiel mit der 
Vielschichtigkeit von Zeit, Leben-
digkeit und Nachahmung, Kunst. 
Als Bildhauerin kann Rebecca 
Stevenson in Sachen Barock aus 
dem Vollen schöpfen. Sie arbeitet 
hauptsächlich mit Wachs. In ihren 
Skulpturen ufert das Leben aus. 
Faszinierende Schönheit wird hier 
gleichermaßen zu einer schmerz-
haften Wunde. Die Einsicht, dass 
allem Perfektem Vergänglichkeit 
innewohnt, ist ein barockes Motiv, 
das in unserer Zeit neue Ausprä-
gung erfährt. Zu sehen sind Wer-
ke unter anderem in den histori-
schen Küchen und Speiseräumen. 
Wie ihre Kolleginnen hat auch 

So viel Barock steckt im Hier und Jetzt
In Schloss Eutin kann man bis zum 8. Oktober die Ausstellung 

“Symptom:Barock” genießen

Myriam Thyes ihre Arbeiten auf 
Schloss Eutin bezogen. Für einen 
Videoclip zum Knicks hat sie zehn 
Frauen gefunden, die diese Geste 
der Unterwerfung, Höflichkeit, 
guter Erziehung (je 
nach Perspektive) 
aus eigenem Erleben 
kennen und vor der 
Kamera nachvollzie-
hen. Und über dem 
Himmelbett insze-
niert sie “Gefährli-
che Liebschaften” 
- es ist eben eine
Schau zum Schwel-
gen und zum Stau-
nen. Das Nachden-
ken und die Frage,
die Spurensuche da-
nach, was das alles mit uns zu tun 
hat, wird sich zweifellos daraus 
ergeben, weil es große Kunst ist, 
was hier geboten wird. Und weil 
das Barock nicht allen gegenwär-
tig ist, gibt es einen Flyer, der Be-
züge und Hintergründe so erklärt, 
dass sie allen verständlich sind.
Denn die Ausstellung zu ver-
stehen, bedeutet in diesem Fall: 
Noch mehr Freude an dem, was 
da zu sehen ist. “Besonders wich-
tig ist die Begleitung der Ausstel-
lung durch eine intensive sowohl 

analoge als auch di-
gitale Bildungs- und 
Vermittlungsarbeit. 
So gibt es beglei-
tend zur Ausstellung 
eine Broschüre in 
einfacher Sprache 
und viele Führun-
gen und Veranstal-
tungen”, erläutert 
Brigitta Herrmann, 
geschäftsführende 
Vorständin der Stif-
tung Schloss Eutin. 
Nächste Termine 
sind Kuratorinnen-

führungen am Donnerstag, dem 
15. Juni, um 14 Uhr und am
Donnerstag, dem 29. Juni, um 14
Uhr mit Dr. Sophie Borges sowie
ein Künstlerinnengespräch am

Samstag, dem 1. Juli, um 11 Uhr 
mit Margret Eicher und Myriam 
Thyes. Mehrere Termine gibt es 
für den Workshop Schattenspiel 
im Barockschloss für Kinder, der 
im Rahmen des Ferienpasses kos-
tenfrei angeboten wird. Informa-
tionen gibt es auf www.schloss-
eutin.de Und wer sich nun immer 
noch fragt: Warum Barock?, dem 
sei mit dem Worten Künstlerin 
Margret Eicher geantwortet: “Weil 
wir im Barock leben. Noch nicht 
gemerkt?” 

Myriam Thyes

Rebecca Stevenson

Margret Eicher

Simone Demandt
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gital collagierten und computer-
gestützt gewebten Tapisserien
Eichers lassen auf wundersame
Weise die barocken Textilienwie-
der lesbar werden. Die Manifes-
tation weltanschaulicher Über-
zeugungenwerden imHeutewie
im Gestern sichtbar – auch die
starkemanipulative Kraft von Bil-
dern. An die Stelle des Adels tre-
ten Helden der heutigen Popkul-
tur als „die Heiligen unserer
Zeit“.
Simone Demandt präsentiert

Objekt- und Porträtfotografie.
Die Technik von Bildhauerin Re-
becca Stevenson verweist zurück
auf barocke Wachsskulpturen,
erinnert zunächst aber auch an

die glänzend perfekten Bildwel-
ten der sozialen Medien: Glatte
Haut, leuchtende Farben, glän-
zende Oberflächen kennzeich-
nen ihre Stilllebenmit totemWild
und frischen Früchten. Von der
psychischen und sozialen Potenz
politischer und religiöser Symbo-
lik des Barocks profitiert auch die
heutige Medienlandschaft, dies
thematisiert Myriam Thyes in
ihren Videoarbeiten und Fotos.

2 Zur Ausstellung gibt es ein Rah-
menprogramm mit Angeboten für
Groß und Klein. Die nächste Kura-
torinnenführung findet am 29. Ju-
ni um 14 Uhr statt. Nähere Infos
auf www.schloss-eutin.de.

Kino

Eutin
FILMWELT EUTIN
Königstraßenpassage 1a
Ticket-Reservierung online:
www.filmwelt-eutin.de

Programm bis 21. Juni:
3 „Mavka – Hüterin des
Waldes“ sa., so. und di. 15.30 Uhr
3 „Transformers: Aufstieg
der Bestien“
Fr. und Mi. 17.30 + 20 Uhr
sa., so., di. 15.30 + 17.30 + 20 Uhr
3 „Die Insel der
Zitronenblüten“
nur Mi. 20 Uhr
3 „Book Club – Ein neues
Kapitel“ Fr. bis so. + di. 20.15 Uhr
3 „Das Lehrerzimmer“
Fr. bis so. + di. 18 Uhr
3 „Tina“
nur Mi. 17.45 + 20 Uhr

Kommunales Kino BINCHEN
Albert-Mahlstedt-Straße 2

3 „Der weiße Blick – Expressio-
nismus und Kolonialismus“
Freitag, 23. Juni, 20 Uhr
dokumentarfilm (d 2021)
Filmvorführung und Gespräch mit
Regisseur Wilfried Hauke

noTdiEnsTE

Notrufe
Arzt-Notruf:
Tel. 116117
Zahnarzt-Notruf:
www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.de

Anlaufpraxis im
AMEOS Klinikum Eutin:
Mo, di, do 19-21 Uhr,
Mi, Fr 17-21 Uhr,
sa, so, Ftg. 10-13 Uhr, 18-21 Uhr
Kinderärztliche Anlaufpraxis:
sa, so, Ftg. 10-15 Uhr

Apotheken
Sa., 17.6.: Apotheke Pansdorf, Euti-
ner str. 25, Tel. 04504 71117
So., 18.6.: ostsee-Apotheke Haff-
krug, strandallee 1a, Tel. 04563
5463
Mo., 19.6.: sonnen-Apotheke
scharbeutz, strandallee 128, Tel.
04503 72344
Di., 20.6.: Flora-Apotheke Malente,
Bahnhofstraße 45, Tel. 04523 3010
Mi., 21.6.: sonnen-Apotheke Eutin,
Lübecker straße 2, Tel. 04521 2123
Do., 22.6.: Friesen-Apotheke Ma-
lente, Bahnhofstraße 37, Tel. 04523
990707
Fr., 23.6.:Meeresstrand-Apotheke
scharbeutz, Badeweg 1, Tel. 04503
72220

(8 Uhr bis 8 Uhr am Folgetag)

Gitarrenkonzert
auf Hasselburg
altEnkrEMpE. Die Kreismu-
sikschule Ostholstein lädt am
Sonnabend, 24. Juni, um 19 Uhr
zumKonzert aufsGutHasselburg
ein. Das Carl-Maria-von-Weber-
Gitarrenorchester unter der Lei-
tung von Andreas van Zoest prä-
sentiert sein aktuelles Programm
„A Circle of Seasons“. Zu hören
ist Musik für Gitarrenensembles
von Telemann, Vivaldi, Bach,Mo-
zart, Brouwer und Linnemann.
Das außergewöhnliche Konzert-
programm spannt einen stilisti-
schen Bogen von Bearbeitungen
barocker und romantischer Kom-
positionen bis hin zu zeitgenössi-
schenOriginalwerken undUrauf-
führungen. Eintritt ist frei. Foto: hfr

Immenhof-Tour zur
Sonnenwende
MalEntE.NochbisMitteOkto-
ber lädt Mario Würz jeden Sonn-
abend um10Uhr zur Immenhof-
Filmtour ein und begibt sich mit
seinen angemeldetenGästen auf
die Spuren von Dick, Dalli und
Oma Jantzen zu den einstigen
Original-Drehorten in Malente,
Eutin und Umgebung. Zur Son-
nenwende am Mittwoch, 21.Ju-
ni, findet nun eine Sonderfüh-
rung statt. Treffpunkt ist am
Bahnhof in Malente. Im An-
schluss geht es ins Immenhof-
Museum zu einem kleinen Um-
trunk. Anmeldungen bitte unter
Telefon 0151/ 10 21 29 51.

Fest der Süseler
Gemeindewehr
süsEl. Am Freitag, 23. Juni, be-
ginnt das Süseler Gemeinde-
feuerwehrfest um 19.30 Uhr im
Gerätehaus in Süsel, An der Bä-
derstraße 2, mit der Hauptver-
sammlung der Gemeindewehr.
Höhepunkt dieser Versammlung
wird die Wahl einer neuen Ge-
meindewehrführung sein. Der
bisherige Amtsinhaber Rolf Mül-
ler stellt sein Amt zur Verfügung.
Am Sonnabend, 24. Juni, folgen
dort um 13 Uhr die Wettkämpfe
derWehrenausderGemeinde.Es
wirdvondenaktivenWehrenund
den Jugendwehren je einMaschi-
nisten-Wettbewerb und ein
„Spiel ohne Grenzen“ ausgetra-
gen. Und sogar die Kinderwehr
bespielt eine eigene Wettkampf-
strecke. Gäste und Schlachten-
bummler sindsehrherzlicheinge-
laden, all das mitzuerleben. Für
Kuchen und Torten ist gesorgt,
vom Grill gibt es Würstchen.

Tour mit dem
Wanderverein
Eutin. Der Wanderverein Ost-
holstein lädt am Sonntag, 25. Ju-
ni, zu einer Wanderung durch
das Lörsdorfer Holz rund um das
Gut Güldenstein. Interessierte
Teilnehmer treffen sich um 10
Uhr am Berliner Platz in Eutin.

Barock – von damals und
modern interpretiert
das schloss Eutin stellt zeitgenössische Kunst in den dialog mit dem historischen interieur.

Eutin. Wo wäre eine Ausstel-
lung, die zeitgenössische Kunst
unmittelbar mit 300 bis 400 Jah-
re alter Kunst korrespondieren
lässt, besser aufgehoben als in
der prachtvoll ausgestattetenBa-
rock-Residenz Schloss Eutin? Bis
zum 8. Oktober präsentieren vier
Künstlerinnen hier ihre verschie-
denartigen Werke auf und zwi-
schen Gemälden und Möbeln in
den Sälen des Schlosses – ironi-
sche Konfrontationen und aktu-
elle Gesellschaftspolitik inbegrif-
fen.
Vor einem Jahr kam Kuratorin

Dr. Sophie Borges mit der Kon-
zeptkünstlerin Margret Eicher in
Kontakt, die ihre Idee vomDialog
barockermit moderner Kunstmit
befreundeten Künstlerinnen be-
reits in zwei kleineren Schlössern
umgesetzt hatte. Sie setzen sich
in ihrem jeweils eigenen Medium
mit dem Thema auseinander.
Margret Eicher selbst ist für ihre
einnehmenden Tapisserien be-
kannt. Rebecca Stevenson fertigt
Skulpturen aus Wachs, Simone
Demandt zeigt Fotografien und
Myriam Thyes nutzt Videos und
Standbilder aus Filmen. Ziel ist es,
zu unterstreichen, wie ähnlich
sich die damalige Epoche und das
Hier und Jetzt sind. Der Barock
war eine Zeit des Genusses, der
Überwältigung, der Ängste und
Endzeitfantasien. Die Autorität
standdemfreienDenkenderAuf-
klärunggegenüber.Undauchder
rasante technische Fortschritt be-
reitetedamalsheute–wieheute–
vielenMenschen Unbehagen.
Einen spannenden und enttar-

nenden Dialog stellen Margret
Eichers Wandteppiche mit den
Eutiner Gobelins des 17. Jahr-
hunderts her. Die Bildmacht der
Massenmedien wird hier explizit
vorgeführt unddie aufwendigdi-

Auch Rebecca Stevenson setzt ihre Kunst in Bezug zum barocken Schloss-Interieur. Fotos: Graap

Die Künstlerinnen (v.l.): Margret
Eicher (Tapisserien), Simone De-
mandt (Fotos), Rebecca Steven-
son (Skulpturen) und Myriam
Thyes (Videos und Filmstills).

IMMOBILIEN-PARTNERIMMOBILIEN-PARTNER
IN IHRER NÄHEIN IHRER NÄHE

Wertermittlung • Verkauf • Vermietung
Eutin J 04521/78 528
Lübeck/Bad Schwartau J 0800/18 20 294
www.tamm-immo.de • Braaker Str. 21, 23701 Eutin

PETER H. W. TAMM
I m m o b i l i e n G m b H

Immobilienvermittlung
Baufinanzierung
Tel. 0 45 21 / 7 90 45-0
www.im-norden-immobilien.de

verkaufen-vermieten-bewerten

Königstraße 11 | 23701 Eutin Tel. 04521 / 806-243
info@vbeutin-immo.de Fax 04521 / 806-360

Volksbank Eutin
Immobilien GmbH

Hier könnte Ihre
Anzeige stehen!

Infos unter Telefon
0 45 21 / 70 27 20

Nutzungsrechte an Grundstück ohne angemessene Vergütung
Wenn ein Grundstückskäufer dem Verkäufer
ohne angemessene Vergütung Nutzungsrechte
an dem Grundstück (Nießbrauchs- und Woh-
nungsrechte) überlässt, liegt darin ein geldwer-
ter Vorteil, den der Käufer hingibt. Deshalb ist
dieser Vorteil, so der Infodienst Recht und Steu-
ern der LBS, in die grunderwerbsteuerliche Be-
messungsgrundlage einzubeziehen.

Der Fall: Im Rahmen eines Hauskaufs für
133 000 Euro (inklusive Inventar) wurden Woh-
nungsrechte im Gesamtwert von fast 150 000

Euro übernommen. Die letztgenannte Summe
bezog das Finanzamt in die Berechnung der
Grunderwerbsteuer ein. Der Steuerzahler legte
dagegen Einspruch ein.

Das Urteil: Das Finanzgericht stimmte der
Auffassung des Fiskus zu und ging von einer hö-
heren Grunderwerbsteuer aus. Ob sich der Ver-
käufer eine Nutzung ohne angemessenes Ent-
gelt vorbehalten habe, müsse in jedem Einzelfall
durch Auslegung des Kaufvertrages ermittelt
werden. ots
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In den einfallsreichen Kompositionen von „SirBradley“ steigt alles
auf: Erinnerungen und fantasien, rausch und Melancholie, verlore-
ne Lieben und entfesselte Wut. Die Band lässt all diese Zustände
und Stimmungen vibrieren. Am 30. Juni spielen die Musikerinnen
und Musiker ihren „finalStraightJazz“ in einem besonderen Mix aus
fusion, free und Modern Jazz beim Schönberger Musiksommer.
Schönberg: Werkhalle Mebak, Petersberger Weg 4, 30.6., 19 Uhr,
18,50 Euro, tickets unter www.schoenberger-musiksommer.de

Mit Reibung und Drive: „SirBradley“
spielen beim Schönberger Musiksommer

von Schloss Eutin für die aktuelle Sonderausstellung
„Symptom Barock“ gestellt. Margret Eicher, Simone De-
mandt, rebecca Stevenson und Myriam thyes haben
sich mit dem Barock beschäftigt, sie sind fasziniert von
den themen jener fernen Zeit vor 400 Jahren, den ver-

wendeten Materialien, den historischen handwerkstech-
niken. Mit ihren Arbeiten haben sie auf das Schloss und
die Kunstgegenstände darin reagiert – mit Skulpturen
und fotografie, mit tapisserien und Videokunst.
Eutin: Schloss, bis 8.10., Dienstag bis Sonntag 11-17 Uhr

demnächsT

Villa Brahms/Brahms-Institut
an der MHL tel. 0451 1505414,
Jerusalemsberg 4: 14-18 Uhr
„Johannes Brahms – Ikone der
bürgerlichen Lebenswelt?“
Willy-Brandt-Haus tel. 0451
1224250, Königstr. 21: 11-18 Uhr
Das Leben von Willy Brandt
PARTY Soul & Kitchen tel. 0451
30443401, Mühlenstr. 53: 19 Uhr
Summer Breeze Party zur
Sommersonnenwende mit resi-
dent Live DJ MtM; Eintritt frei
KIRCHE St. Petri: 19 Uhr „Von
helden und heiden“ in der Veran-
staltungsreihe „Solo Verbo“, rede:
Pastor Dr. Bernd Schwarze, das
Ensemble Viva Voce singt Werke
von William Byrd, rihards Dubra
und John rutter; Spenden

AHRENSBÖK

AUSSTELLUNGEN Gedenkstätte
Ahrensbök tel. 04525 493060,
flachsröste 16: 10-13 Uhr „Das
frühe KZ“, „Unsere Schule war
ein KZ“ oder „Zwangsarbeit in
Ahrensbök“

BAD SCHWARTAU

KINO Movie Star tel. 0451 2962
299, Eutiner ring 14: 14.15, 17,
19.45 Uhr the flash; 14.15, 20 Uhr
Spider-Man: Across the Spider-
Verse; 14.30, 17 Uhr Arielle, die
Meerjungfrau; 15 Uhr Der Super
Mario Bros. film; 17 Uhr fast &
furious 10; 17, 19.45 Uhr transfor-
mers: Aufstieg der Bestien;
19.45 Uhr No hard feelings
AUSSTELLUNGEN Asklepios
Gesundheitszentrum Am Kur-
park 3: 9-18 Uhr „Weite horizonte
und tiefe Landschaften“ - Malerei
von rüdiger Külper und Alexander
Ignatkov
Rathaus 9-12 Uhr „Gemischtes
Doppel“ – Arbeiten von Edda
Kaven-finger und hanne Kollath

BUCHHOLZ

AUSSTELLUNGEN Lödings
Bauernhof Auf dem ortskampe 1:
11-18 Uhr turmbau zu B. 2023
mit Ausstellung „tourismus und
Menschenrechte“ der Künstler-
gruppe B4art

CISMAR

AUSSTELLUNGEN Kloster Cismar
tel. 04366 1080, Bäderstr. 42:
11-17 Uhr Die Landschaft im Blick“
– aus der Sammlung des osthol-
stein-Museums und „Atif Gülücü –
Literarische Blumenwiese“

EUTIN

AUSSTELLUNGEN Ostholstein-
Museum tel. 04521 788520,
Schlossplatz 1: 11-17 Uhr „Die drei
??? und die Queen of Covers –
Die Illustratorin, Grafikerin und
Malerin Aiga rasch (1941-2009)“
und „Kurt Ard – so gesehen. . .“ –
titelbilder der hÖrZU 1957-1972
Schloss Eutin tel. 04521 70950:
11-17 Uhr Barocke Schlossresidenz,
führungen um 11, 13 und 15 Uhr
und „Symptom: Barock“

HARMSDORF

FREIZEIT Braasch’s Schinken-
räucherei tel. 04363 1612, haupt-
str. 25: 9-18 Uhr Kostenlose füh-
rungen in der Kate von 1663

MÖLLN

FÜHRUNG Eulenspiegelbrunnen
Am Markt 12: 11 Uhr Stadtführung
– kompakt; 21 Uhr Nachtwächter-
führung – Mölln im Laternenschein

NEUSTADT

FREIZEIT Sternwarte tel. 04561
5262730, ruhleben 2: 15 Uhr
Kinder-Weltraum-forscher-Club;
19 Uhr „Erlebnis Sternwarte“ –
Die Sternwarte zeigt, wie sie funk-
tioniert und präsentiert die Schön-
heit der Sterne (bitte anmelden)

PLÖN

KONZERT Alte Schlossgärtnerei
Schlossgebiet: 19 Uhr openair-
Konzert: „Ein haydn-Spaß und
Mozart ist auch dabei“ mit dem
„Ensemble 1756“; Karten 20 Euro

SCHARBEUTZ

AUSSTELLUNGEN Galerie an der
Strandkirche Strandallee 111:
9-12 Uhr „Musik für die Augen“ –
Malerei von heidi Niehaus

TRAVEMÜNDE

AUSSTELLUNGEN Seebadmuseum
torstr. 1: 11-17 Uhr „Es war einmal
an der ostsee. . .“
FREIZEIT Alter Leuchtturm Am
Leuchtenfeld 1: 13-16 Uhr Aus-
sichtsturm und Maritimes Museum
Bootshallen am Fischereihafen:
10-18 Uhr „Klappe zu! film ab“ –
Sandskulpturen

Möchten Sie termine für
Veranstaltungen bekannt geben?
rufen Sie uns an
04 51/144 22 58
Schicken Sie ein fax
04 51/144 24 08
oder eine E-Mail
termine@ln-luebeck.de
Schreiben Sie an
Lübecker Nachrichten
Veranstaltungs-Kalender
herrenholz 12, 23 556 Lübeck

Eine rockband wie aus dem Lehrbuch, drei typen mit langen haaren
und ein junger heißsporn an der Gitarre: Die Leipziger Cover-Band
„four roses“ spielt am 24. Juni open air in Büchen. Zu hören gibt es
Klassiker von Pink floyd, den rolling Stones, Depeche Mode oder
Metallica, aktuelle Songs von Snow Patrol, Coldplay oder foo figh-
ters sowie eigene Stücke. Das wird eine rockparty der Extraklasse.
Büchen: Wiese an der Priesterkate, Zugang fitzener Straße, 24.6.,
19 Uhr, 20/10 Euro, Karten Gemeindeverwaltung tel. 04155/80090

Ein Ritt durch die Rockgeschichte
mit Spielfreude und frechen Sprüchen

In der Sonderausstellung im Eutiner Schloss kommt die alte Kunst in unserer Welt an und die neue Kunst wird beflügelt durch überlieferte, zeitlose Themen und Techni-
ken. Rebecca Stevenson präsentiert Wachsskulpturen. foto: hfr

Die Big Band Bad Schwartau
und die Jazzcoast Big Band
flensburg laden am 25. Juni zum
gemeinsamen Konzert in den
Schuppen 6 ein. Zu hören gibt’s
ein buntes Programm aus Jazz,
Swing, funk und Pop mit Songs
von Michael Bublé, Earth, Wind
& fire, Count Basie oder tower
of Power. Die Big Band Bad
Schwartau blickt mittlerweile

auf eine 23-jährige Geschichte
zurück, die Jazzcoast Big Band
fühlt sich sowohl im original
Bigband-Swing-Stil als auch im
Jazz, funk und rock heimisch.
„fangfrisch Lübeck“ sorgt mit
fischbrötchen und kühlen Ge-
tränken für das leibliche Wohl.
Lübeck: Schuppen 6, An der
Untertrave 47a, 25.6., 17.30 Uhr,
Eintritt zum Konzert ist frei

Jazz, Swing, Funk und Pop mit gleich zwei Big Bands im Lübecker Schuppen 6

LÜBECK

KINO Cinestar – Filmpalast
Stadthalle tel. 0451 7030100,
Mühlenbrücke 11: 13.50, 17,
20.15 Uhr the flash; 14,
16.40 Uhr Arielle, die Meerjung-
frau; 14.05 Uhr Asterix & obelix
im reich der Mitte; 14.10, 17.15 Uhr
Der Super Mario Bros. film;
14.20, 16.50, 19.30 Uhr Spider-Man:
Across the Spider-Verse; 14.25 Uhr
transformers: Aufstieg der
Bestien; 14.30 Uhr Mavka –
hüterin des Waldes; 16.30,
20.30 Uhr transformers:
Aufstieg der Bestien 3D;
17.10 Uhr Guardians of the Galaxy:
Volume 3; 17.20, 20.20 Uhr fast &
furious 10; 19.30 Uhr the scars
of Ali Boulala (oV); 19.45 Uhr
No hard feelings; 20 Uhr Arielle,
die Meerjungfrau 3D
Filmhaus tel. 0451 7030130,
Königstr. 38: 17 Uhr Book Club –
Ein neues Kapitel (omU); 17.15 Uhr
All the Beauty and the Bloodshed
(omU); 17.30 Uhr Asteroid City;
19.30 Uhr Das Lehrerzimmer;
20 Uhr Asteroid City (omU);
20.15 Uhr Die Nachbarn von oben
Kommunales Kino Lübeck
tel. 0451 1221287, Mengstr. 35:
18, 20.30 Uhr how to Blow Up
A Pipeline (omU); 20.30 Uhr
Und morgen Mittag bin ich tot
KONZERT Katharineum, König-
str. 27-31: 19.30 Uhr „Auf nach
Wien!“ – Jugendliche aus der
Musik-Profilklasse des 11. Jahr-
gangs geben ein Benefiz-Konzert
zugunsten ihrer eigenen Klassen-
fahrt nach Wien mit Werken aus
Barock, Klassik, romantik und
Pop; Spenden willkommen
Musikhochschule (MHL) tel. 0451
15050, Große Petersgrube 17-29:
17 Uhr Musizierstunde Klavier mit
Studierenden der Klasse Prof.
Konstanze Eickhorst; 20 Uhr
Musik für Violoncello mit Studie-
renden der Klasse Prof. Ulf
tischbirek; Eintritt jeweils frei
Rider’s Café tel. 0451 898105,
Leinweberstr. 4: 20 Uhr Dirty
honey – California Dreamin
St. Jakobi Jakobikirchhof 3:
17 Uhr Jakobi Punkt 5 – Impuls
und Klang, Max reger zum 150.
Geburtstag, Werke von M. reger,
G. P. da Palestrina und J. N. David
mit dem MhL-Chor, Johannes
Knecht (Leitung); Eintritt frei
AUSSTELLUNGEN ARTEmani –
Galerie für kleine Manufakturen
tel. 0451 4792441, fleischhauer-
str. 34: 10-18 Uhr „federleicht“ –
Schmuck von Gudrun Arp
Europäisches Hansemuseum tel.
0451 70060, An der Untertrave 1:
10-18 Uhr „Die hanse“ – Eine
Zeitreise ins Mittelalter sowie
„Guter Stoff“ – textile Welten
von der hansezeit bis heute
Galerie Kontrapost Balauerfohr
6-8: 11-18 Uhr Yorjander Capetillo
hernandez – Malerei
Günter-Grass-Haus tel. 0451
1224230, Glockengießerstr. 21:
10-17 Uhr „Das ist Grass“ sowie
Sonderausstellung „Grass kocht.
Essen im Werk von Günter Grass“
Museum Behnhaus/Drägerhaus
tel. 0451 1224148, Königstraße
9-11: 10-17 Uhr „Von Caspar David
friedrich bis Edvard Munch“,
„Buddenbrooks im Behnhaus“
sowie „Gothmund. fischerdorf
und Künstlerort an der trave“
Museum Holstentor tel. 0451
1224129, holstentorplatz: 10-18 Uhr
„Die Macht des handels“
Museum für Natur und Umwelt
tel. 0451 1224122, Musterbahn 8:
9-17 Uhr Dauerausstellungen und
„hoffnung am Ende der Welt.
Vom feuerland zur osterinsel“
(mit der Völkerkundesammlung)
Museumsquartier St. Annen tel.
0451 1224137, St.-Annen-Str. 15:
10-17 Uhr Dauerausstellungen
„Geheimnis Mittelalter – die größte
Sammlung norddeutscher Schnitz-
altäre“ oder „Das Innere des
Lübecker Weltkulturerbes. Ein
Blick ins Wohnzimmer – Leben
im historischen Lübeck“ und
„heinrich Mann: Der Untertan.
Über Autorität und Gehorsam“
Overbeck-Gesellschaft Königstr.
11: 11-17 Uhr heinz Butz – Zeich-
nung und Malerei
St. Jakobi Jakobikirchhof 3:
10-18 Uhr „17. Juni kompakt“ –
Volksaufstand in der DDr 1953

„Symptom:Barock“ – Im Eutiner Schloss treffen Porträts, Möbel und Geschichten auf zeitgenössische Kunst
Was passiert, wenn alte und gegenwärtige Kunst mitei-
nander stehen? Warum faszinieren barocke farben und
Gefühlswelten heute noch Künstlerinnen? Und was hat
Barock mit der Gegenwart zu tun? Diese spannenden
fragen haben sich die vier Künstlerinnen und das team

Tipp des Tages

Bunte Klangfarben
mit Detlef Söder Trio
Premiere für Detlef Söder (foto),
Carina Dorka und Bernd Schmü-
ser: Die Musiker spielen am 25.
Juni open air an der Kunsttank-
stelle Defacto Art erstmals als
trio zusammen. Mit Blues, folk,
Klassik, Bossa Nova, reggae,
rumba, Deutschrock mit eigenen
Songs als auch Songs mit engli-
schen Lyrics bietet das trio ein
großes repertoire verschiedens-
ter Stile und bunter Klangfarben.
Lübeck: Kunsttankstelle Defacto
Art, Wallstraße. 3-5, 25.6., 18 Uhr,
Karten Abendkasse zwölf Euro
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ABHOLEN

AUFBAUEN

www.spedition-rosenbaum.de
MÖBELKAUF  MIT UNS

Tel. 0 45 22- 6 00 11

Fahrräder und 
Elektroräder
in großer Auswahl

 
Telefon (0 43 81) 46 90

Öffnungszeiten: 
Mo.–Fr. 9–18 Uhr · Sa. 9–13 Uhr
www.zweirad-scheibel.de

Ihr 
Fahrradspezialist

Auf dem Hasenkrug 2a • Lütjenburg

Angebot und Beratung

 Neubezug von 
Polstermöbeln

Gölser Dorfstraße 4a

23827 Krems II

Telefon: 0 45 59 / 18 88 01

Herbert Sorgenfrei
Raumausstattermeister

POLSTEREI
SORGENFREI

Eutin (t). Schloss Eutin bietet am 
Samstag, den 1. Juli, 11 Uhr die 
wunderbare Gelegenheit, mit 
den Künstlerinnen Margret Ei-
cher und Myriam Thyes in einen 
persönlichen Austausch über ihre 
Kunst zu kommen – direkt vor 
den Werken. Die beiden Künstle-
rinnen folgen der Einladung der 
geschäftsführenden Vorständin 
Brigitta Herrmann und der Kura-
torin Dr. Sophie Borges.
In der Sonderausstellung 
Symptom:Barock sind die Werke 
der international tätigen Künst-
lerinnen Margret Eicher, Simone 
Demandt, Rebecca Stevenson 
und Myriam Thyes mitten in 
der barocken Ausstattung von 
Schloss Eutin zu sehen. Ihre Wer-
ke nehmen die kräftigen Farben, 
die kostbaren Materialien und 
die starken Gefühlswelten der 
barocken Deckengemälde, der 
wertvollen Dekoration und der 
übergroßen Porträts des Schlos-
ses auf. Warum ist das barocke 
Schloss Eutin für diese Künstle-
rinnen so faszinierend? Wie wirkt 
es auf ihre Kunst ein? Und was 
machen umgekehrt die compu-
tergestützt gewebten Tapisserien 
und Videoprojektionen mit der 
barocken Kunst und der Ge-
schichte von Schloss Eutin? Da-
rüber kommen die Künstlerinnen 
mit den Gästen ins Gespräch.
Margret Eichers Tapisserien ma-
chen sich zu eigen, wie mit ba-
rocken Porträts Prominenz ge-
schaffen  wurde. Die barocke 
Kunst ist nicht veraltet, vielmehr 

Künstlerinnengespräch Symptom: Barock
Margret Eicher und Myriam Thyes im Dialog mit den Gästen

machen die Arbeiten wieder 
sichtbar, wie heutige Medien 
und moderne Helden barocke 
Bildsprache nutzen. Myriam 
Thyes Videoprojektionen und 
digital bearbeiteten Standbilder 
aus dem Blockbusterkino wir-
ken so emotional wie barocke 
Deckengemälde und Porträts. 

Sie zeigt, welche Geschichten 
auf emotionale Weise einst von 
Erbauern des Schlosses erzählt 
wurden, wie sie auf die einstigen 
Bewohnerinnen einwirkten und 
was wir diesen heute entgegen-
setzen müssen. Die Künstlerin-
nen Margret Eicher und Myriam 
Thyes reisen nach Eutin, um mit 

den Gästen über ihre Arbeit und 
ihre Faszination am Barock ins 
Gespräch zu kommen, direkt vor 
Ihren Werken im Schloss. Das 
Gespräch mit Margret Eicher und 
Myriam Thyes ist eine wunder-
bare Gelegenheit Künstlerinnen 
kennenzulernen, die auch schon 
in anderen Schlössern ausstell-
ten, etwa in Pillnitz und Caputh. 
Für die Künstlerinnen sind dabei 
alle Fragen über ihre Kunst und 
die Ausstellung in Schloss Eutin 
willkommen, falsche Fragen gibt 
es hier nicht. Die Künstlerinnen 
freuen sich vielmehr auf den Aus-
tausch mit den Gästen! 
Begleitet wird das Gespräch von 
Kuratorin Dr. Sophie Borges. 
Zunächst geben die Künstlerin-
nen Margret Eicher und Myriam 
Thyes zusammen mit Dr. Borges 
eine Einführung in die Ausstel-
lung. Daran schließt ein Rund-
gang durch die Ausstellung mit 
Gespräch über die jeweiligen 
Werke an. 

Eutin (aj). Neuanfänge beginnen 
fast immer mit dem Abschied 
vom Altvertrauten: Symbolisch 
zerriss das Team des Rewe-Mark-
tes von Alexander Meier in der 
Weidestraße 38-40 in der letzten 
Woche Exemplare der letzten 
Papier-Prospekte. Denn ab so-
fort kommen die Informationen 
zu den aktuellen Sonderange-
boten auf modernen Kanälen 
direkt zu den Kundinnen und 
Kunden - bequem im Internet 
auf rewe.de/Angebote, über die 
Rewe-App, als Nachricht auf 
WhatsApp oder via Email im 
Rewe-Newsletter. Über die ver-
schiedenen Möglichkeiten, auch 
weiterhin keines der tollen An-
gebote zu verpassen, geben die 
freundlichen Mitarbeiterinnen 

- Anzeige - Rewe geht voran auf neuen Wegen:

Bye bye Papier-Prospekt! Hallo Nachhaltigkeit!

und Mitarbeiter direkt im Markt 
gern Auskunft: “Wir haben zwei 
Kollegen als Web-Beauftragte, 
die Ihnen helfen, die App auf 
dem Smartphone zu installieren, 
und die alle Fragen zur Umstel-
lung beantworten”, erklärt Alex-
ander Meier. Er weiß, dass es ein 
mutiger Schritt nach vorn ist und 
er ist überzeugt, dass es so rich-
tig und sinnvoll ist: “Das digitale 
Zeitalter ist längst angebrochen!” 
Die Zahlen sprechen für sich: 
70 000 Tonnen CO2, 73 000 
Tonnen  Papier, 380 Millionen 
KWh Energie und 1,1 Millionen 

Tonnen Wasser werden jährlich 
durch den Verzicht auf die Pa-
pier-Prospekte eingespart. Künf-
tig kann man stattdessen bequem 
digital sonntags um 8 Uhr durch 
Angebote “blättern”. Und den 
entsprechenden QR-Code gibt es 
im Markt sogar als Sticker für den 
Kühlschrank. Noch Fragen? Im 
Rewe-Markt sind Alexander Mei-
er und sein Team für Sie da. Ein 
Exemplar des letzten Prospektes 
hat der Marktleiter übrigens ge-
rahmt: “Als Erinnerung, den kann 
ich später mal meinen Kindern 
zeigen!”

Schluss mit Papier! Alexander Meier und sein Team freuen sich auf 
die neuen digitalen Prospekte.
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BIBLIOTHEKEN

Eutin
Kreisbibliothek
Freitag: 9.30 bis 18 Uhr
Sonnabend: 9.30 bis 13 Uhr

Landesbibliothek
Freitag: 9.30 bis 13 Uhr
Sonnabend: 9.30 bis 13 Uhr

Plön
Stadtbücherei
Freitag: 9.30 bis 13 Uhr, 14 bis 18 Uhr
täglich: offene Bücherei 6 bis 22 Uhr

KINO

Eutin
Filmwelt
Betriebsferien bis 12. Juli

Plön
Astra Film Lounge
Freitag und Sonnabend:
Die Rumba-Therapie, 19.45 Uhr
Abenteuerland, 17.15 Uhr

Sonntag:
Loving Vincent, 15 Uhr
Die Rumba-Therapie, 17.15 Uhr
Die Geschichte einer Familie,
19.45 Uhr

KONZERTE

Bosau
St.-Petri-Kirche
Sonnabend:
Bosauer Sommerkonzerte: Pieter-
Jan Belder spielt Komponisten des
Barock, 19 Uhr

Eutin
Schloss
Sonntag:
Kreismusikschultag:
Eröffnung undMatinée, 11 Uhr
„Karneval der Tiere“ für Klavier und
Erzähler, 12.30 Uhr
Gitarrenkonzert „Sait’ an Sait’“,
13 Uhr
„Wir musizieren“, 14 Uhr
„Musik für alle“, 15 Uhr

Kreishaus
Sonntag:
Kreismusikschultag:
„Märchenstunde“ – Konzert der
Kinderchöre, 15 Uhr
Drums-Konzert „Sticks’ n’ beats“,
16.30 Uhr

Neustadt
Jacob-Lienau-Schule
Sonntag:
Kreismusikschultag:
Gitarrenenkonzertmit Andreas van
Zoest, 15 Uhr
Konzert des Gitarrenensembles
mit Andreas van Zoest, 16 Uhr

Plön
Schloss
Freitag:
Sommerkonzert des Symphonischen
Orchesters Plön mit Stücken von Elgar,
Dvorak und Mozart, 20 Uhr

Alte Schlossgärtnerei
Sonntag:
Plöner Musiktag 2023, 18 Uhr

Scharbeutz
Strandkirche
Freitag:
Gospelnight des Gospelchores „Hea-
ven 111“, 19.30 Uhr

Timmendorfer Strand
Trinkkurhalle
Sonnabend:
Jazz-Konzert der Timmendorfer Skif-
fle Group, 20 Uhr

FREIZEIT

Bosau
Dunkersche Kate
Bischof-Vicelin-Damm 11
Kunsthandwerkermarkt „Was die
Natur uns an Schätzen bietet“,
Sonnabend und Sonntag: 11 bis 18 Uhr

Cismar
Kloster Cismar Bäderstraße 42
täglich:
Ausstellung: „Die Landschaft im Blick“
- Gemälde aus der Sammlung des
Ostholstein-Museums, 11 bis 17 Uhr

Freitag:
Führungmit Museumsleiterin Dr. Julia
Hümme durch die Sonderausstellung
„Die Landschaft im Blick“, 14.30 Uhr

Eutin
Kreisbibliothek
„Blickfang!“ - Bildhauerei von Ulrike
Dillig undMalerei von EdeltrautWörner,

TERMINE VON HEUTE BIS SONNTAG

Freitag: 9.30 bis 18 Uhr
Sonnabend: 9.30 bis 13 Uhr

Kultur-Café Klausberger
Ausstellung: „Vom Backparadies zu
Bäckerslüüd. 45 Jahre Handwerksbä-
ckerei“,
Freitag: 7 bis 18 Uhr
Sonnabend: 7 bis 17 Uhr
Sonntag: 11 bis 17 Uhr

Schloss
täglich:
Ausstellung: „Symptom:Barock.
Künstlerische Interventionen“,
11 bis 17 Uhr

Sonnabend:
Künstlerinnengesprächmit Margret
Eicher und Myriam Thyes, 11 Uhr

Ostholstein-Museum
täglich:
Ausstellungen: „So gesehen - Kurt
Ard. Titelbilder der Hörzu 1957 bis
1972“; „Die drei Fragezeichen und die
Queen of Covers“, 11 bis 17 Uhr

Sonntag:
Sonntagsführungmit Peter Michael
Ard durch die Sonderausstellung „Kurt
Ard - so gesehen...“, 11.30 Uhr

Ev. Gemeindehaus Fissau
Freitag:
Seniorennachmittagmit Vortrag
von Pastor Philipp Bonse zur Gemein-
dereise auf dem Jakobsweg,
15 bis 17 Uhr

Kirchwiese Fissau
Sonnabend:
Kinderfest, 14 bis 17 Uhr

Forum Eutin e. V. Bismarckstraße 2
Freitag:
Ausstellung: „Claudia Kroth - Hinter
den Dingen“, 9 bis 12 Uhr

Bauamt Eutin Lübecker Straße 17
Freitag:
„Endlich Sommer“ - Gemeinschafts-
ausstellung des Kunstkreises Eutin, 8.30
bis 12 Uhr

Marktplatz
Sonnabend:
Showkochen auf demWochenmarkt
mit Dehoga-Chef Harry Heinsen und
Gemeindewehrführer Marco Wried,
11 bis 13 Uhr

Garten am frischenWasser
Schloßstr. 13
Sonntag:
Gottesdienst-Reihe „Time-Out“ mit
Propst Beter Barz, Thema „Den Ort,
den ich liebe“, 18 Uhr

Freiw. Feuerwehr Eutin Am Priwall 12
Sonntag:
Feuerwehrflohmarkt, 10 Uhr

Berliner Platz
Sonntag:
Tour desWandervereinsOstholstein
von Plön zum Schöhsee, 11 Uhr

Opernscheune
Freitag:
Musikalische Lesung „Annie Erneaux.
Eine Frau“ mit Michael Rettig, Clovis
Michon und Franziska Mencz, 20 Uhr

Grömitz
Seebrückenvorplatz
Flens Beach-Tour: Landesverbands-
turnier der Beachvolleyballer,
Sonnabend und Sonntag: 9.30 Uhr

Lensahn
Museumshof Prienfeldhof
täglich: 10 bis 18 Uhr
Sonntag: Hofmarkt, 10 Uhr

Lütjenburg
Eiszeitmuseum Nienthal 7
täglich: 10 bis 18 Uhr

Turmhügelburg Nienthal
täglich: 11 bis 17 Uhr

Galerie Richter Niederstr. 19a
Ausstellung „Ernst Kahl - S. geht um
die Wurst“,
Freitag: 10.30 bis 13, 16 bis 18 Uhr
Sonnabend: 11 bis 14 Uhr

St. Michaeliskirche AmMarkt
Sonnabend:
Offenes Singenmit dem Michaelis-
Chor, 18 Uhr

SOS-Kinderdorf Eetzweg 1
Sonntag:
Flohmarkt, 9 bis 15 Uhr

Malente
Tews-Kate
täglich: 14 bis 17 Uhr

Strandbad am Dieksee
Sonntag:
Inselschwimmen der DLRG Malente,
8.30 Uhr

Neustadt
Zeittor-Museum
Freitag: 10.30 bis 17 Uhr
Sonnabend: 12 bis 16 Uhr

Hans-Ralfs-Haus für Kunst und Kultur
Wiesenhof
Ausstellung: „Hans Ralf und die All-

tagsmaler“,
Freitag: 9 bis 14.30 Uhr

Kath. Kirche St. Johannes
Danziger Str. 7
Freitag:
Friedensgebet, 18 Uhr

Plön
Museum des Kreises Plön
Johannisstraße 1
täglich:
Ausstellung: „Geblasen - Gesiegelt
- Gesammelt. Holsteiner Flaschen aus
der Sammlung von Jürgen Böhrens“,
12 bis 17 Uhr

Nikolai Kirche

Sonnabend:
Musikalischer Festgottesdienst
mit Chören 60+ undPredigt vonBischof
Gothart Magaard, 16 Uhr

Kulturforum Schwimmhalle
Sonntag:
Ausstellung: „Wer hat Angst vor Rot,
gelb, Blau“, 11.30 bis 18 Uhr

Pönitz
Museum für Regionalgeschichte
Lindenstr. 23
Sonntag:
Sonderausstellung „Bis ans Ende
der Welt ... 150 Jahre Eutin-Lübecker-
Eisenbahnlinie“, 14 bis 17 Uhr

Schönwalde
Dorfmuseum Am Ruhsal 1
Sonderausstellung: „100 Jahre TSV
Schönwalde“,
Freitag und Sonntag: 16 bis 18 Uhr

Stiftungsgebäude des
Erlebnis Bungsberg
Ausstellung: „Das Märchen vom Para-
dies“ (Astrid Hübbe),
Freitag: 10 bis 15 Uhr
Sonnabend: 10 bis 16 Uhr
Sonntag: 10 bis 17 Uhr

Süsel
St. Laurentius-Kirche
Sonnabend:
Gemeindefest unter dem Motto
„Sommerfest meets Ehrensache“, 14
Uhr

Timmendorfer Strand
Waldkirche Zur Waldkirche 1
Sonntag:
Bachkantate und Jubiläumsfeier für
die Küsterin Karin Langeloh-Kalbau,
10 Uhr

SERVICE

Plön
Kleidergarage Pasterstieg 2
Freitag: 9 bis 11.30 Uhr, 15 bis 17 Uhr

SCHWIMMBÄDER

Eutin
Freibad
täglich: 10 bis 18 Uhr

Malente
Schwimmbad
Freitag: 13 bis 17 Uhr
Sonntag: 15 bis 17 Uhr

Strandbad am Dieksee
täglich: 10 bis 18 Uhr

Plön
Plönbad
Freitag: 6 bis 9.30 Uhr, 14 bis 17 Uhr
Sonnabend: 13 bis 17 Uhr
Sonntag: 9 bis 17 Uhr

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Prunk einmal anders: Neben opulenten Gemälden zeigt eine Videoinstallation heutiges Verständ-
nis von Farbenfreude. Zu sehen bei der Ausstellung: „Symptom:Barock. Künstlerische Interventio-
nen“. Foto: Alexander Steenbeck
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liegt ca. 20 km süd-östlich von Kiel und bietet eine professio-
nelle Gesundheitsversorgung für den gesamten Kreis Plön. Moderne
Medizin und eine familiäre Atmosphäre, das ist unser Selbstver-
ständnis.

Wir suchen für unsere Klinik

Pflegefachkräfte
für verschiedene Stationen (m/w/d)
in Vollzeit /Teilzeit.
Es erwarten Sie:
• tolle Kollegen
• eine Vergütung nach TVöD-K
• Honorierung von ungeplantem Schichttausch
• Bikeleasing
• und vieles mehr.

Nähere Informationen zu Stellenanzeigen finden
Sie auf unserer Homepage www.klinik-preetz.de
unter der Rubrik „Karriere“.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Gesundheits- und Pflegeeinrichtungen des Kreise Plön gGmbH,
Personalabteilung, Am Krankenhaus 5, 24211 Preetz

Rätsel-Lösung vom 23.06.2023
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H A H N A H E I R A T E N

T R O C K E N C I R C A E G
S K S V S

Amtliche Bekanntmachung der Stadt Eutin
DieStadt Eutin gibt bekannt, dass inderZeit vom01.07. bis 31.07.2023
folgende öffentliche Gremiensitzungen stattfinden:
Hauptausschuss 11.07.2023
Bau-, Entwässerungs- und Feuerwehrausschuss 12.07.2023
Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt 13.07.2023
Die Bekanntmachung der einzelnen Tagesordnungen erfolgt auf der
Internetseite der Stadt Eutin unter www.eutin.de und durch Veröf-
fentlichung dieses Hinweises in der Zeitung.
Die Tagesordnungen hängen auch zur Einsicht aus. Die Tagesord-
nungen und die Unterlagen der öffentlichen Tagesordnungspunkte
können auch im Bürgerbüro der Stadt Eutin, Rathaus, Markt 1, 23701
Eutin eingesehen werden.
Eutin, 27.06.2023 Stadt Eutin

gez. Sven Radestock
Bürgermeister

MEDIZINISCHE UND SOZIALE BERUFE

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Nachrichten aus IhremWohnort.
www.shz.de

Martin & Dörte, Amelie & Marius, Charlotte, Mike & Netty, Mini & Bella, Carolin &
Bernhard, Wei Wei & Manni, Ann-Kathrin & Mark, Lotte & Clara & Ida & Cornelia
& Matthias, Judith & Moe, Adelina & Phillipp, Diana & Katharina & Johann &
Justus & Jakob & Volker, Tiggy, Nils, Michi & Alex & Emma & Luca, Sina & Hotte,
Lena & Niklas, Sandra & Sebastian & Friedrich, Sarah & Eddie from Germany,
Marianne & Antonia & Volker, Silke & Niklas, Anika & Nils & Pelle, Eileen & Jonas
& Jonte & Fia & Tius, Marissa & Stefan & Jonas, Christine & Lars & Moritz, Maja
& Alexander, Diana & Torsten, die ges. Familie Kasch, Neele & Sven & Cornelius,
Tine & Moritz, Henrike & Jakob, Lena & Eike, Mandus & Justus & Levius, Josy
& Caspar, Antje & Martin, Anja & Timo & Oliver & Birgit, Berit & Maximilian

Kaum zu glauben aber wahr,
Jannis SchwarzJannis Schwarz wird heut 3030
Wir wünschen dir von Herzen alles
Liebe & Gute zu deinem Geburtstag!

Jahr

Glückwünsche
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Bebilderter Schloss-Rundgang
Endlich gibt’s wieder einen Schlossführer: Das Büchlein ist handlich und reich illustriert

Er hat mindestens so
viele Fotos wie Seiten
und erschließt dem
Leser die Eutiner Se-

henswürdigkeit aus den Au-
gen des Besuchers: Unter
demTitel „Schloss Eutin und
seine Gärten“ ist jetzt im
Wachholtz-Verlag ein neuer
Schlossführer erschienen.
Das 90-seitige Taschen-

buch kostet 9,90 Euro und ist
ab sofort vor Ort im Mu-
seumsshop und im Buchhan-
del erhältlich. „Unsere alten
Schlossführer sind vergrif-
fen.Undso standdieHeraus-
gabe eines neuen Büchleins
schon lange auf unserer To-
Do-Liste. ImWinter fand Ku-
ratorin Dr. Sophie Borges
dann die Zeit, den Text zu
schreiben“,berichtetBrigitta
Herrmann, geschäftsführen-
de Vorständin der Stiftung
Schloss Eutin. Der Titel be-
schreibt es bereits: Erstmals
werden Schloss und die Gär-
ten als starke Einheit präsen-
tiert. „Wir haben uns vorge-
nommen, dass beides enger
zusammenwachsen soll.
Auch für Fremde muss auf
Anhieb sichtbar sein, dass es
sich hier um ein Ensemble
handelt“, so Herrmann.
Sophie Borges hat den

Schlossführer so konzipiert,

als ob der Leser die Autorin
auf einem regulären Schloss-
Rundgang begleitet. In kur-
zen, in erzählerischem Stil
abgefassten Texten vermit-
telt sie die Besonderheiten
der geschichtsträchtigen
Zimmer und Säle prägnant.
„Dabei habe ich versucht,
Historie und Personen sinn-
voll einzubinden – davon
ausgehend, was man in den
einzelnen Räumen sehen
kann“, erläutert Borges. „Je-
de Woche lernen wir hier im
Schloss viel dazu. Deshalb
war es uns wichtig, auch die
neuestenErkenntnissemit in
den Schlossführer einfließen
zu lassen.“ Zur besseren
Orientierung ist dem Buch
ein Lageplan vorangestellt.
Am Ende schließt sich eine
empfohlene Route für einen
Spaziergang durch Schloss-
und Küchengarten an.
Zu Beginn lädt Borges den

Leser dazu ein, das Schloss
von außen zu betrachten und
sich vorzustellen, wie Hof-
baumeister Rudolph Matthi-
as Dallin 1716 vor dem da-
mals burgähnlichen Bau-
werk stand – mit der Aufga-
be, das notdürftig reparierte
Gebäude zu einem Barock-
schloss umzubauen. Ihm ge-
lang einMeisterstück. vg

Mit der Sonderausstellung „Symp-
tom : Barock“ bietet das Schloss
Eutin seinen Gästen eine völlig neue
Perspektive auf die Geschichte des
Hauses. Die Kunstschau bringt die
barocke Schloss-Ausstattung mit
zeitgenössischer Kunst zusammen.
Die Künstlerinnen Margret Eicher,
Simone Demandt, Rebecca Steven-
son und Myriam Thyes nennen ihre
Werke künstlerische Interventionen
– denn sie greifen tatsächlich in die
bisher gewohnten Ansichten im
Schlossmuseum ein. Zu bestaunen
ist die moderne Kunst bis zum 8.
Oktober. Am 3. August um 14 Uhr
findet eine Kuratorinnenführung
durch die Ausstellung statt. Foto: Graap

Ausstellung: Barock modern interpretiert

Dr. Sophie Borges (l.) und Brigitta Herrmann mit dem neuen Büchlein. Foto: vg

Kania GmbH
Industriestr. 8
23701 Eutin

Tel. 0 45 21 / 70 99 70

Fahrspaß auf zwei, drei oder
vier Rädern:

SYMPTOM:BAROCK
KÜNSTLERISCHE INTERVENTIONEN
Margret Eicher, Simone Demandt,
Rebecca Stevenson und Myriam Thyes

10.6. – 8.10.2023
Sweet Meat, Detail ©Rebecca Stevenson, Marianne Wie

www.schloss-eutin.de
Schlossplatz 5 · 23701 Eutin

mattiehaus angela metzler
Inh. Cathrin Diercks e. Kfr.

Segenhörn 6
23701 Eutin

Tel. 04521 84 99 48

info@mattiehaus.de
www.mattiehaus.de

407669601_011023

407356401_011023

405913901_011023
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Schloss Eutin 

im Zeichen des Barocks 

Margret Eicher 

Simone Demandt 

Rebecca Stevenson 

Myriam Thyes 

Die prutlrtuoll atng�,,ar tt.tt 8or4'dri-sidu-z. Schloss .E&nin 

rrf//t noch l,rs 8. Ohohrr 1013 dir Sottdt.rou11u1llun1 

.. Symptom Ban,d" 

Fas't.iniert von der Ausst,.inung und der S1;mmlung der bl• 
rockc11 Residenz oehmen Margrer: Ekhc.r, Simone Ocmandt, 
Rebecc,aSrevenson und Myrbm Thyes mit lhrcn loterven• 
tionen im historischen Sc.hlossrundg;,ngdirekten B�uga.uf 
den On. Seit einigen Jahren be....chär cigen skh die Künstlerin„ 

nen mit dem Themenre�ttoire und de:r Ästhetik des Barocks, 
die sie in weltpolitlsc.hc.n sowie kulturellen Phäaomcncn 
gcspicgeluchcn; durch Reibung von Ratloil..llit:it und hoch• 
individuellen Glaubcoss�tz.en sowie durch immer präsenter 
werdende End%eicfantasitn, die iu Disruptioncn innerh�lb 
der Gesellschaft und ihres Zusammenh.iltS führen. 

f m Scl\loss Eutin sind Architektur und Aussuuung, 
die TrSume und die Re.alität des Buocks bis heu,e gegen• 
wärtig. Sie lösen deutliche Emotionen be.i den Besuchenden 
:aus. und doch bleiben Bedel,ltungsebenen hä.uftg verschßuet. 

R•b•uo St•••"uon� .lotr:hu1u1I•"· 
A•ut•ll1u1g,un,l<h..t .Sy111pto111:6a1oc\". Kor::helkiid1♦, $<,hlou flflifl, 

Foto: Cohln-.\nja E-JdilnO•' 

ßtlder und Zeichen sind n;,ich Jahrhunderten nicht unminel­
b:ar verstä1\dJicb. Im Konten des vollständig clngerichiete.n 
Schlossmuseums ist es besonders reiz.voll, dass die vier 
Künstlerinnen in völlig uncerschicdUchen Med1e.n arbeiten. 
1m Sinne desbarc>cken Prinzips de.r „curlosiu.s•• ergeben sich 
damit so vie.lfältigc wie ;ibwt:chslungSTciche Beiügc 
1;.wlsc.hen histol'lschen und z.eicgenöu·isc.hea Werken: M.11 
liegt ihre Verv.r,mdtschaft im Mau.•rtal, m,J im Thema, mal 
isuje rein konz.epruell. 

Sehion h1l11, 
ft>IO Cl $t.hwl'IQ S.chlou f•Hn 

Einen SJ),lnnenden uod entt;rroendcn Di-aJog srellen Margrel 
Eichers Medientapis-serfon miL den Eutiner GobeHns des 
17.J.i.hrhunderts hef. Die Bildmaeht der Mas!Senmeditn wird
hier explizit vorgeführt unddie:aufwendigdjgiul coll.ig.ierren
und computergestüti.t gewebtcn Tapissctien Eichers bssen
aur wundersame Weise die barocken Gemälde und Textilien
wieder lesb;tr werden. Machtpolitische Dcmonnradon und
die Manifestation wel�nschiulicher Obeneugungen werden
im Hcute wie im Ccstcrn.sichtbar.

Simone Demandts Objektfotognfie vetnoinL dai. 
Bewahren, das SichcrstcUcn odcr dlc Aufforderung zum .affir­
m.u-iven Wiedererkennen. Sie steJlt infr.ige, verunsic.hcn. 
evoziert da.s Magische odtr das Bodenlose. Wenn sich ecw„ 
ihre FoLOgnfie.n fr;igmentierter H5.nde und Füße barocker 
Skulpturen z.u den Porttätgc.,mälden im Schloss gesellen, 
verändert die gebieterische Herrschaftsrcpr-äsentation 
plötzlich ihr�n Ausdrudc.-dic Frage nach Menschlichkeit 
wird möglich. 

Als ßildhaue.rin arbeitet Rebecca. Stevenson haupt­
s'.ichlich mit Wachs. Ihre 1'eWnik verwciStzurUck aufbarocke 
Wachs.skulpcurcn, erinnert r.unkbst aber ,1n die gl!inzend 
perfekten Bildwelten der sozialem Medien: Glatte Haut, 
leuchtende F:i.rben, gllnzende Oberruchen kennzeichnen 
ihre Stillleben mit totem Wild und frischen Früdue.n. Die 
Arbeiten werdenaufgesc.hninen oderg.1r,1ufgerissen und aus 
den Öffnungen dringen Fleischige Roson und Früchte. 
Genuss und Vern8rungstellen sichgle:ichuitig cin in diesen 
vlru·lenL modernen Memento mori, die etwa In der Kachel• 
kikhe Schloss Eutios ihre Wirkung entfalten sollen. 

Von der psychischen und sozialen Po lenz poUtischer 
und teligiöscr Symbolik des Barocks profitiert iuch die heu­
tige Medlenhmdsch-'ft. dies thero.JtisfortMyrfam Thyes in 
ihren Vldcoarbeitc.n und Fotos. Für die barocken Decken­
sruckaturen von SchJo.ss Eutin hudie Künstlerin 1.ahlrtkhe 
neue Arbeiten �schaffen, wekhe die vorgefasste c.brisdiche 
und euro2enuische Perspektive der ErbiUC!t"fonc.n und Er• 
b.iner.derchcm;i.ligen Bewohne.rinnen und Bewohner sowie 
der heutigen Beu.1chtenden sowohl .i.u.sstallc.n als auch mit 
deren Begremcheit konfrontierM. 

1 

"'1o.rgreJ Ekhe.,, .,o,thvlflOA Condltlo liwMoMt•, 2072/23, 
Dlg,lol Prll\l 0111 Al11Dlbond, An�le1d•dnun.e1. Sr:-hfou htlt1, 

Co1uhuy; Gote,I• Ml(hoel Jon�•• lerl\.11 
0 Mo191el Eicher/ VO 8lld•K1nut ßotu, '2023 

In der engen Zunmmcnarbeit 1nh del\ KO.nstlerhmen öffnet 
sich Sc.hloss Eutin tn der Brzlhlung seiner Ccst-hkhtc und 
gibt �Jternativcn formen dl!f lntt!tpretation Raum. 

SOPHIE IOIOU 

www.uhlou-turln.de 
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Symptom: Barock 

Es ist angerichtet: 

Zeitgenössische Kunst 

im Schloss Eutin 

Von Sophie Borges 

S 
chloss !iuri11 ist ein wunder• 
schöner Ort. Seine Jahrhu n• 
derte alten Mauern, die Far• 
ben der Räume, die Gemälde 

und Möbel, die Aussicht hinaus in 
den Garten und schLießlich der Gar­
ten selbst. l)ns Scftloss strahlt in allen 
Jahres-,eiten und Wetterlagen einen 
ganz unwiderstehlichen Charme aus. 
So verwundert es nicht, dass wir vi�r 
internationale zeilgcnöss.ische KüusL­
lerinnen für diesen fangen Som01er 
nach F.1,tin locken konnten: Margret 
Eicher, Myriam Thyes, Rebecca Ste­
vcnson und Simone Demandt kom­
nten aus Berlin, Düsseldorf, Zürich, 
London und Baden-Baden. Sie brin­
gen neue fantastische. Inspirationen 

und großartige Kunst in den Norden, 
die uns Schloss Eutin ganz neu erleben 
fassen. 

Mit ihren Interventionen im his­
torischen Schlossrundgang nehmen 
die Vier direkten ßectug zum Ort. Seit 
einigen Jahren beschäftigen sich die 
Künstlerinnen mit dem 111cmenrepcr­
LOirc und der Ästhetik des Barocks, die 
sie in weltpolitischen sowie kulturel­
len Phänomenen unserer eigenen Zeil 
gespiegelL sehen: durch Reibw1g von

Rationalität w1d hochindividuelkn 
Glaubenssätzen sowie durch immer 
präsenter werdende Endzeitfantasien, 
die zu Di.sruptionen innerhaJb der 
Gesellschaft und ihres Zusammen­
halus fuhren. 

lm Schloss Eutirt sind ArchiLcktur 
und Ausstattung, die Träume und die 
Realität des Barocks bis heute gegen­
wärtig. Sie lösen vielfach Emotionen 
bei den ßesuchcnclcn aus, und doch 
bleibt die ßedeULungsebcnc häufig 
verschüueL Bilder und Zciclwn sind 
nach Jahrhunderten nichl unntiuelbar 
verständlich. Im Kontext des vollstän­
dig cingcricl1teten Schlossmuseums 
ist es besonders reizvoll, das.� die vier 
Künstlerinnen in völlig unte,-,;chied­
lichen Medien arbeiten. Im Sinne 
des barocken Prinzips der „curiosi­
tas" ergeben sich somit vielföitige wie 
abwechslungsreiche Bezüge zwischen 
historischen und zeitgenössischen 
Werken: Mal liegt deren Verwandt-

17 

Schleswig-Holstein, Die Kulturzeitschrift für den Norden



Margret Eichers Intervention im "Rittersaal": 
lt's a Digital World IV, 2023. 

schaft im Material, mal im Thema, mal 
ist sie rein kom,eptuell. 

Margret Eichers Mediencollagen 
und Tapisserien tl'eten im Schloss

Eutin i.n einen spa11nenden und cnt• 
tarnenden Dialog milden alten Kunst• 
schat-zen. Die Künstlerin findet das 
Material für ihre digitalen Collagen in 
der Kunstgeschichte und in den Mas• 
senmcdien, besonders im lnlcmet. 
Sie webrt sich gegen den Sturm der 
Bilder, der jeden Tag um uns herum 
wütet und uns zu Kaufentscheidungen 
drängen will. Margret Eid,er nimmt 
sich, wa.s sie besonders fasziniert oder 
beunruhigt. Sie kopiert, nimmt a.usei• 
nandcr und setzt ihre digitalen Colla• 
gen und Medientapisserien nach den 
Kompositionsprinzipien Alter Meis­
ter zusammen. So wird in Eutin nicht 
nur die Bildmacht der Massenmedien 
explizit vorgeführt, sondern auch die 
Agenda historischer Herrscherinsze­
nierung. Lm .Rittersaal" von Schloss

Eutin zum Beispiel verdeckt Margret 
Eichers Tapisserie „lt's a digital world 
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4" ganz bewusst Teile des dominanten 
Reiterporträts von König Christian IV. 
von Dänemark, ein potenter Feldherr 
des Dreißigjähdgen Krieges. Als heu­
tiges Äquivalent trirt nun Eloo Musk 
im Tesla an die Stelle des Königs, der 
SpaceX•CEO scbclnr bereit für den 
Kampf mit kosmischen Gegnern, Mil 
ihren Tapisserien hat sich Eicher ein 
genuin barockes Medium angeeignet. 
Ihre zunächst als digitale Collagen am 
Computer erstdlten Arbeiten werden 
in Flandern gewebt. Auf wundersa· 
me Weise lassen diese Werke auch 
di< barocke Kunsl wieder neu lesbar 
werden. Macbr:politische Demonst· 
ration und die Manifestation politi• 
scher und weltanschaulicher Über• 
z:eugungcn werden im Heute wie im 
Gestern sichtbar. Manchmal entsteht 
dabei Wunderliches, Verführerisches, 
manchmal Schockierendes - die Kunst 
rüttelt wacb und macht aufmerksam. 

Myriam 'M1yes enthüllt uns, dass 
auch die heutige Medienlandschaft 
von der psychischen und sozialen 

-

-

SCHLESWIG-HOLSTEIN Sophie Borges: Zeitgenössische Kunst Im Schloss Eutin 
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Potenz der politischen und religiösen 
Symbolik des Barock profilkrt. Ihre 
Videoarbeiten erobern die Dcckenstu• 
ckaturen von Schloss Eutin und öffnen 
die Saal decken -wie einst die barocken 
Deckengemälde - zu einem jensclti· 
gen Reich der Ideen. Neben gleich drei 
neuen ortsspezifischen Werken haL 
Myriam Thye.s in Eutin auch b<:rcits 
bestehende Arbeiten eingebracht. So 
die in der ,Schlosskirch• ausgestell­
te VldeoarbeiL "After Tiepolo•. D<-r 
Vcnczia11er Giovanni ßatrista Tiepolo 
malte 1753 für den Fürstbischof von 

20 

Myriam Thyes Deckenprojektion in der Schlosskirche: 
After Tiepolo, 2013

Würzburg ein gewaltiges Deckenfres• 
ko in das Treppenhaus seines Sehlos• 
ses, der gigantischen Wiirz/n,rger 
Residenz. Aufttal1men dieses Freskos 
werden in Myriam Thyes Videoarbeit 
nach und nach überblendet. Planeten 
und GalaxJen ersetzen den Götter­
hinunel; Hochhäuser und Kraftwerke 
verdecken Tlepolos Händler, Künstler 
und Mandwerker. Das barocke Welt· 
bild ver.;chwindet, doch die moderne 
Zivilisation verliert den ßlick auf die 
gesamte Welt - sie sieht nur noch sich 
selbst. 

Rebecca Stcvenson arbeitet als 
Bildhauerin hauptsächlich mit Wachs. 
Lhre Technik verweist zurück auf baro• 
cke Wachsskulpturen, kann aber auch 
an die glänzend perfekten Bildweiten 
der sozialen Mcdkn erinnern: Die 
Textur von Pelz und Haut, leuchten• 
de Farben, schimmernde Oberflächen 
kennzeichnen ihre dreidimensionalen 
Stillleben mittorem Wild, Blumen und 
frischen Früchten. Doch die Arbeiten 
werden aufgeschnitten oder gar auf• 
gerissen. Aus den Öffnunge11 quellen 
fleischige Rosen, Pfirsiche, Trauben, 

SC! ILESWIG-HOLSTEIN 



Rebecca Stevenson: Baccha­

nale, 2015 in der prachtvollen 
.,Kachelküche". 

Korallen und Kristalle. Genuss und 
Verstörung stellen sich glci.chzeltlg ein 
angesichts dieser virulent modcmell 
Memento Mori, die ia der historischen 
.Kachelküchc" Schloss Eucins ihre Wir­
kung entfalten sollen. lm „Strackzlm­
mcr• scheinen die „Vessels for a Hun­
trcss" - übergroße wie blutdurchpulst 
schimmemde Barockperlen - eine 
große, imaginäre Jägerin zu reiern, die 
dieses Appartement in früherer Zeit 
vicllelcht bewohnte. Rcbecca Steven­
son erschafft sich mit ihren Skulptu­
ren eine eigene ncobarockc Wunder­
kammer. Nicht iulctzt konfrontieren 
ihre Werke die vorgefasste christliche 
und eurozentrische Perspektive der 
Srbauer"ianen und Bewohncr"inncn 
von Schloss liutin - sie fordern aber 
auch die Begrenztheit unseres eigenen 
Blickes heraus und laden uns zu über­
raschenden Neuentdeckungen ein. 

Simone Demandts Objektfoto­
grafie verneint das Bewahren, das 
Sicherstellen oder die Aufforderung 
z.um affirmativen Wiedererkennen. Sie 
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stellt in Frage, venmsicherl, evoziert 
das Magische oder das Bodenlose. 
Wenn sich etwa Ihre kleinformatigen 
Fotografien fragmentierter Hände 
und Füße barocker Skulpturen, wie 
nebenbei, unter die l'orträtgemälde 
des Schlosses gesellen, verändert die 
gebieterische Herrschertepräsenta­
tion plötzlich ihren Ausdruck - die 
Frage nach Menschlichkeit wird mög• 
lieh. Oder im .Tapetenzimmer" Schloss

Eurins, wo Simone Oemandt mit ihren 
.Plam Models" auf die kostl>are alte 
Wandbesp311nung reagiert: Blumen 
waren ein wesentlicher Bestandteil 
des höfischen Lebens im Barock. Alles 
Ungewöhnliche löste Neugier aus und 
wurde festgehalten. Bilder und Bücher 
1,eigten die Anatomie der Pßanzen, 
ihre Farben, aber auch die Phasen des 
Wachstums und Vergebens. Simone 
Demandt schaut in ihrer r-oroserie 
genau so präzise und begeistert hin. Sie 
stellt uns die historischen, hölzernen 

.;, Blumenmodelle wie Wunderkarnmer­c
E Objekte vor. Ihre Kamera macht jedes 
� verwirrende Detail sichtbar. Gleich• 
„ zeitig steigert sie das Geheimnisvolle 
C o dieser Blüten und unsere Neugier.

Jl Wir laden Sie herzlich ein, sich von 
o diesen mal w.mdcrbaren, mal verwuo-
� derlichen huervemionen verführen zu 

� 
lassen und die sinnLiche Qualität der 

öl ,iusgcstellten Arbeiten ,u genießen . 
. !!. Wir hoffen aber auch, das., Sie angeregt 
� werden, die Kunstwerke - hlstorische 
·E wie gegemvärtigc - zu hinterfragen
tl und deren künstlerische, politische 
!i und gescllschaftlkhe Positionen neu

� zu lesen. 

Sophie Borges: Zeitgenössische Kunst im Schloss Eutin 

Alle Informationen 
zur Ausstellung: 

� 
� 

Die promovierte Kunsthistorike 
rin Sophie Borges ist Kuratorin 
im Schloss Eutin. 
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MALEREI UNO OBJEKTE 
KW1S11Ja1 Ami114, bis 3. s,p,,.,,,m 

Langc schon lebt die Französin 
Nathalic Du l'asquicr in Mai• 
land. Ihre Stillleben sind monu• 
mental (o. •Um itlcd•, 199s) 
und oll laJ>ldar in ihrer Räuel­
halligkeit. Späccr läm sie in der 
Malerei mit komplett absu,1k­
rcn Kompositionen hin und 
wieder die Änhetik der Mcm­
phis-6<:wcgung anklingen, die 
sie sdbst als junge Designerin in 
den Achc,ig,,rjabrcn mitgcstal• 
cere-damals ging von Mailand 
aus ein ncuarriger Sril um die 
Weh, der Möbel und Architek­
tur humorvoll mit Formen und 
Farben dts Art dcc:o. der Pop· 
Art und afrikanischer Muster 
•ufmischtc. Seit 1989 widm<t
N,chalie Du Pasquier sich ganz
der Kunst. Ausgewogene Geo­
metrien und i.ieJsichere Fnb­
kombinationcn prägen auch
ihre Kcr•mik und Holzobjekte.

HEINRICH TADDEL 
SJaaJ/iclM Kunstsamm/ungn1 
Dmdm, biJ 9. Oluo/J,r 

Aus 214 in der ganzen Welt 
zusammengetragenen Schmuck� 
Steinen schliff der Goldsd1micd 
Heinrich Toddcl ,wischen 176.f 

AUSSTELLUNG:EN 

und rns klc:inc Täfcld1en und 
sortierte diest fein säubc-l'lich 
in ein eigens dafür angeferrlgi:es 
Prunkkäsrchcn. Mine:ralog;en 
der TU Bergakademie Freiberg 
haben diese Srci'ne analysiert­
und nun irifil T:1ddels Stein­
kabinett auf Objekte des Criinen 
Gewölbes, wie erw.i die OVilc 
Schale mit Angciff und Henkel 
vor Om1vio Miscroni und Jan 
Vcrmeycn (11. h'.>, die aus ver­
gleichbaren oder sogar den• 
,clbcn Gesteinsproben gefertigt 
wurden. Ein so funkelnder 
wie lthrrcichc.r Dialog1 

DER KÖNIG 11ST TOT ....
illustum Fnrdrr Burd,i, 
&dtn·Oadm, b1t 8. Oktob<r 

... lang lebe die !Königin•. Der 
Titel dieser Gruppenaus.stcllung 
is1 als Hommage an Peggy Gug• 
genhc:im gedocnL Die 2cig1e vor 
genau 8o J•hren In New York 
ihre •E>thibition. by 3r Womcn« 
und wurde dabei von Marccl 
Ducbamp bcrac<:n, der als ldden­
scha/Uicher Schachspieler die 
Macht der Königinnenfigur gur 
kannte. In diesem Sinne haL 
Kucator Udo Kittelmann nun 
auch 31 zeitgenössische Künstle­
rinnen versammele: Helga Paris 
fotogr:afierre- raffe Arbeiccrinncn 
(o.: •Ohne 'lirel• aus d..-Serie 
,Frauen im &kleidungswcri< 
VEß Trdfmodellc Berlin«. 1,984). 
Und eine Supcrman-Skulp1ur 
von Parricia WaBlcr zer!ichdlr 
blutig an der Museumswand. 

SYMPTOM: BAROCK 
s,hlo.u Eutin, bis 8. Okiobtr 

Der Gedanke, dass eine hisrori• 
sehe Kunsrepoche ansreckcnd 
sein könnte:. ist doch originell: 
Die vier 1.citgen0ssischcn Künst• 
lcrinncn, die sich mic dem 1716 
rcpriisenrotiv umgebauten ßatk­
Sttinschloss in Eutin .ausc.in:m· 
dc:rgcscnt h.ibl:n, l<idcn jeden­
faUs untc.r-a.kult'r Barockiti.s 
-wie ihtt Werke symptomhaft
auttcigcn. So proiizien Myriam
Thycs eine Videoarbeit, die
Szenen aus Stcphen Frears1 Film
•Gef'ihrliche Liebschoften• von 
1988 emhäh, an die Stuckdeekc
eines Schlahimmcrs, um so das
P•triarchat •n den Höfen do;
18. Jahrhundem 1.u beleuchten.

Sehr ähnlich rc•gicrcn Digital­
drucke von Margrec Eicher auf
Gobelins in einem Ankleide­
t.immer. Re.becc.!a Stevenson hin.
gegen 1.itien mic We.rk.e11 wie
,Objett for • Wunderkammer
No. j• (u,19, o.) den \l•nitos­
Gcdonkcn barocker Stillleben
in vergänglichem Wachs.

8ELIEVE 
Trop,z im Fr,ibad flumboldtbain, 
Berlin, hiJ ;. S,pt,mb,r 

P:ltk die B,dchose ein! Denn 
wenn die Tempc:raturcn ins 
Tropische kkucrn, gibtes neben 
klimacisic-nen Muse:umss.1.len 
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noch eine weitere Option: 
Tropez verschönert währent:I der 
Plonschsaiion das G<lände des 

Somn1erbads Humboldthoin in 
ßerlin mit Ku11s1. In diesem 
Jahr hut dic Initiati\'c: d:u Motto 
•ßelicve- gewiihlr, e, gehr um
Cloubcn, Mynik, Spiritualität:
Die Sitzskulptur •TheSacrcd
Rock ofTropcz• (un3, 11. /i.J der
Polin Maria Loboda zeigt auf
ihrer ObcrAache einen Jeans•
abdruck miL Teufelsschwanz.
daneben lieg, eine höllische
Knute. lnrercS$ant isl auc.h die 
vom Konfu'l.iani.smus inspirierte
Drachen-Ameise-Figur. die
Zhao Chongqing aus China in
einen Baum gchiingt hot. Und
noch dem Rundg•ng gibr es 
nichts Tolleres. •ls für ein p•or 
Bahnen ins Blau cinz.ut:auchc:n.

CARDIFF & MILLER 
Musmn 1ingu,ly, Ras,J, 
hu 24. S,pi,n,1,,-r 

Mitbilfe einer ausgeklügelten 
Aufnahmcted11tik wird Klang 
bei Janct Cardiff und George 
Bures Miller räumlich: So 
können sich die Stimmen des 
kan,disch en Kün,derpaars 
wie körperlose Ccisrer durch 
die gC"SChaffcncn lnstalJationen 
bewegen. Wer sich etwa bc.i 
•Road Trip« (1004, o.) auf einem
Stuhl n1ederlissc, bekomme
eine Diaschau geboten, an der
Cardilf und Miller als unsicht·
bare Sic,nachbam auftreten -
was sich unglaublich real
anfühlL In zablrdchen Arbeiten
hat da.,; Duo die Vielstimmig•
kcit von Objekten und Räumen
entfesselt. Die ßosler Schau
bietet jcczc eine breite Auswahl
unbescrircener Lieblingswerke.

WeltKunst
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In einemKloster ist dasEuropäischeHan-
semuseum zu Hause. Die Dauerausstel-
lung erzählt die Geschichte der Hanse, in
der aktuellen Sonderausstellung „Guter
Stoff“ geht es um „Textile Welten von der
Hanse bis heute“ inklusive Familienfüh-
rungen und Ferienworkshops. Danach:
Rundgang durch die schöne Altstadt
„Guter Stoff“ bis 29.10., Europäisches

Hansemuseum Lübeck, An der Untertra-
ve 1, 23552 Lübeck, täglich 10.00–18.00,
Kombiticket 20,-/14,- (erm.), www.hanse-
museum.eu. Anfahrt: Ab Hbf mit dem RE
nach Lübeck Hauptbahnhof, von dort ca.
20Min. Fußweg oder per Bus.

8. Hansemuseum Lübeck

Europäisches Hanse Museums in Lü-
beck MONIKA WIRTH / PICTURE ALLIANCE

Von List über
Rendsburg bis nach
Bremen – mit dem
Deutschland-Ticket

lassen sich jede Menge
Museen und

Ausstellungshäuser
ansteuern

Vera Fengler

D en Turm in der Eifel suchen?
In Baden-Baden mal du-
schen? Und in Wolfsburg ein
Schafsfell tragen? Die Wer-
bung fürsDeutschland-Ticket

ist Geschmackssache. Aber, dass das öf-
fentliche Quer-durchs-Land-Reisen gut
fürs Klima ist, ist unbestritten. Und auch
für die Kunst zahlt es sich aus: Denn mit
den regionalen Nahverkehrszügen der
Deutschen Bahn kann man Museen und
Ausstellungshäuser in ganzNorddeutsch-
land bequem an einem Tag erreichen.
In diesem Kunstsommer gibt es jede

Menge spannende Ausstellungen zu ent-
decken:DieKunsthalleBremenetwa lässt
in „Generation*“die JugendzuWortkom-
men, die Kunsthalle Emden zeigt aus-
schließlich Selbstporträts von Künstlerin-
nen, der Cuxhavener Kunstverein präsen-
tiert „Bilder derNacht“ des jungenwilden
Leipzigers Söntke Campen. In Eutin und
Schwerin kann man auf Schlösser-Tour
gehenunddarin jeweils erleben,wie tradi-
tionelle auf zeitgenössische Kunst trifft.
Manchmal bleibt auch noch etwas Zeit,

um sich die schöne Umgebung bei einem
Spaziergang anzugucken oder in einem
Caféeinzukehren.Einenatürlich rein sub-
jektive und nicht vollständige Übersicht
von zehn lohnenden Kunstausflügen in
den kommendenWochen.
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Zehn Tagesausflüge
zur Kunst in

Norddeutschland
für 49 Euro

Nur einen Katzensprung von Hamburg
entfernt liegt daswunderschöne undweit-
läufigeParkareal inWentorf vonRikRein-
king. ImWAIWoods Art Institute zeigt er

in wechselnden
Ausstellungen
Werke aus sei-
ner renommier-
ten Sammlung,
momentan „Ho-
mo Ludens“,
eine Geschichte
der postmoder-
nen und zeitge-
nössischen
Kunst aus dem
Geist des Spiels
heraus.
Bis Januar

2024, WAI
Woods Art Insti-
tute, Golfstraße
5, 21465 Wen-
torf, Besuch nur
im Rahmen

einer Führung, Tickets zu 18,- über
www.woodsartinstitute.com. Anfahrt:
vonHbfmit der S21 bis Reinbek, von dort
ca. 15Minuten Fußweg.

1. Woods Art Institute

Ausstellung „Homo
Ludens“ im Woods
Art Institute in Wen-
torf WAI/RK

Zum vierten Mal trifft sich die Kunstwelt
auf Sylt zur Art Fair. Auf 600 Quadratme-
tern wird ein Mix aus zeitgenössischer
Kunst, Street Art und Pop-Art von Ger-
hard Richter, Julian Schnabel, David La-
Chapelle,DamienHirstund JeffKoonsge-
zeigt – und das alles in direkter Nähe zum
Strand. Plus Kunstnacht, Künstlergesprä-
chen sowie Meet&Greet.
Sylt Art Fair bis 9.9. Neue Bootshalle

List, AmHafen 5, 25992 List auf Sylt, täg-
lich 12.00–19.00, Eintritt frei, www.syl-
tartfair.de. Anfahrt: von Bhf Altona mit
demREbisWesterlandBahnhof, vondort
weiter per Bus.

7. Sylt Art Fair

Ausstellungsansicht Sylt Art Fair 2023
LORENA KIRSTEN

DasstaatlicheMuseumzuGast imSchwe-
riner Schloss: „Glanzstücke im Dialog“
präsentiert berühmte Gemälde der
Sammlung niederländischer und flämi-
scherMalerei des 16. bis 18. Jahrhunderts
sowie erlesene Objekte des Kunsthand-
werks und des Münzkabinetts.
„Glanzstücke im Dialog“ bis 7.1.2024,

Schlossmuseum des Schweriner Schlos-
ses, Lennéstraße 1, 19053 Schwerin, Di–
So 10.00–18.00, Eintritt 8,50/6,50 (erm.),
www.museum-schwerin.de. Anfahrt: Von
Hbf mit dem RE nach Schwerin Haupt-
bahnhof, von dort ca. 20 Min. Fußweg
oder per Bus.

3. Schloss Schwerin

„Glanzstücke im Dialog“ auf Schloss
Schwerin ALEXANDER RUDOLPH / DOMUSIMAGES

Neben „Christo und JeanneClaude: Paris.
New York. Grenzenlos“ (bis 3.9.) ist die
Retrospektive über den bedeutenden afri-
kanischen Fotografen „Samuel Fosso“
(bis 29.10.), bekannt für seine spektakulä-
ren Selbstinszenierungen, zu sehen.
Schloss Gottorf, Schlossinsel 1, 24837

Schleswig, Di–Fr 10.00–17.00, Sa/So
10.00–18.00, Kombiticket für Museums-
insel und Sonderausstellungen 15,-/12,-
(erm.), www.museum-fuer-kunst-und-kul-
turgeschichte.de. Anfahrt: von Dammtor
Bahnhof mit dem RE nach Schleswig
Bahnhof, von dort ca. 15 Min. Fußweg
oder per Bus.

2. Schloss Gottorf

Samuel Fosso auf Schloss Gottorf
SAMUEL FOSSO, COURTEY JEAN MARC PATRAS, PARIS

„Hier bin ich“, die aktuelle Schau imwest-
lichsten Ausstellungshaus dieser Über-
sicht, zeigt Selbstporträts nur von Frauen,
darunter Marina Abramović, Käthe Koll-
witz, Maria Lassnig, Anita Rée, Cindy
Sherman und Katharina Sieverding. Da-
nach: Einkehr im Café Henri’s.
„Hier bin ich. Künstlerinnenselbstpor-

trät“ bis 3.9., Kunsthalle Emden, Hinter
dem Rahmen 13, 26721 Emden, Di–Fr
10.00–17.00, Sa/So 11.00–17.00, Eintritt
10,-/7,- (erm.),www.kunsthalle-emden.de.
Anfahrt: Von Hbf mit dem RE über Bre-
men nach Emden Hauptbahnhof, von
dort ca. siebenMin. Fußweg.

9. Kunsthalle Emden

Außenansicht der Kunsthalle Emden
DPA PICTURE ALLIANCE/INGO WAGNER

Um jungenMenschen eine Stimme zu ge-
ben, hat die Kunsthalle Bremen das Ju-
gendkuratorium „New Perceptions“ eta-
bliert. Dessen erste Ausstellung „Genera-
tion*. Jugend trotz(t) Krise“ zeigt etablier-
te undneuere Positionen,Malerei undSo-
cial Media Feeds in einem Austausch.
„Generation*. Jugend trotz(t) Krise“ bis

10.9., Kunsthalle Bremen, Am Wall 207,
28195 Bremen, Di 10.00–21.00, Mi–So
10.00–17.00, Eintritt 10,-/5,- (erm.),
www.kunsthalle-bremen.de. Anfahrt: Ab
Hbfmit demMEREnachBremenHaupt-
bahnhof, von dort ca. 10 Min. Fußweg
oder per Straßenbahn.

6. Kunsthalle Bremen

„Generation*“ in der Kunsthalle Bre-
men COURTESY BY AHMET ÖĞÜT

In „Bilder derNacht“ sind die für den jun-
genLeipzigerMalerSöntkeCampenso ty-
pischen farb- und formatgewaltigen, fan-
tastischen Bilder ausgestellt. Thematisiert
wird der Traumals „das unbekannte Flim-
mern der Unschärfe unseres Seins“. An-
schließend: Spaziergang zum Elbhafen.
„Bilder der Nacht“, bis 30.7., Cuxhave-

ner Kunstverein, Segelckestraße 25,
27472 Cuxhaven, Fr 16.00–18.00, Sa/So
11.00–13.00, Eintritt frei, www.cuxhave-
ner-kunstverein.de. Anfahrt: S31 von
Hauptbahnhof nach Harburg, weiter mit
RE nach Cuxhaven Bahnhof, von dort ca.
15Minuten Fußweg oder per Bus.

10. Cuxhavener Kunstverein

Cuxhavener Kunstverein mit Malerei
von Söntke Campen SÖNTKE CAMPEN

„Symptom: Barock“ im barocken
Schloss: Inmitten historischerMöbel und
Porträts haben die vier jungen Künstlerin-
nen Margret Eicher, Simone Demandt,
Rebecca Stevenson und Myriam Thye-
sund eigene aktuelle Arbeiten platziert.
Zur Erfrischung gehts ins Freibad im be-
nachbarten Großen Eutiner See.
„Symptom Barock“ bis 8.10. Eutiner

Schloss, Schlossplatz 5, 23701 Eutin, täg-
lich 10.00–18.00, Eintritt 10,-/6,-,
www.schloss-eutin.de. Anfahrt: Von Hbf
mit dem RE über Lübeck nach Eutin
Bahnhof. Von dort ca. fünf Minuten Fuß-
weg oder per Bus.

4. Schloss Eutin

Die Westansicht des Schlosses Eutin
STIFTUNG SCHLOSS EUTIN, FOTO: RALF BUSCHER

Die NordArt ist DIE Kunstattraktion in
Norddeutschland und dazu noch Vergnü-
gungspark für Kinder und Jugendliche.
Die können ziemlich frei zwischen gigan-
tisch großen Objekten in der Eisengieße-
rei und im Skulpturenpark herumlaufen;
nur Picknicken ist dort nicht erlaubt.
NordArt bis 8.10., Kunstwerk Carlshüt-

te, Vorwerksallee, 24782 Büdelsdorf, Di–
So 11.00–19.00, Tageskarte Di–Fr 18,50
Euro/16,- (erm.), Sa/So 21,-/18,- (erm.),
www.nordart.de. Anfahrt: von Bhf.
Dammtor mit dem RE nach Rendsburg
Bahnhof,weiter perBusnachBüdelsdorf/
Carlshütte.

5. NordArt Büdelsdorf

Türkischer Pavillon auf der NordArt-
Schau JOERG WOHLFROMM INFO@WOHLFROMM.STUDIO
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Auf nach Eutin, auch der Kunst wegen 
))ie perfekte Kleinstadl'" in Ostholstrin lockt mit Sonder- und SornmC'rausstcllungcn 

V.r1 F.ndv 

fuUft. Auf di,e im lnlemcl �ldlte fra:1t" 
• .  I.M �tin eu.c 1chl\nc S{adl.,.. p'bt c, i,u( 

du St'ile drr Tourismuurulnll� Holstei• 
n.i:kh<' Sth\lo'lduinc g,an1 d.ndtuUJlc Ant• 
wort. &ihn� q1u-melv .all d� bc,ßr � 
da, 1111.mlkh _die fK'rfclttc- Klcinsl�dt" 
Nidll mu ,.�-l!ffl d.:r C)lti-ccNlhe und dl:r
nell('n Einbufsatmosphätt, sondcm vor
11..ll�m ,.\"g«t dcr großm Kultutdiehle, 
Und ta.blkhlieh· Oi<" Kreiu1.:1dt 0$«hol• 
�(ins h11c autihrcn gut 41 Qwidnilkilome­
ltm Fliehe dttill,M tu bietrn, Und Ist d• 
bei doch so i.lb1.'fscho.ub.at das1 sieh an,.-, 
zu Fu.B tndeht!n llist.i 

Wo tonJI kann mnn Opan und Opcrd• 
hm .iuf der s«bühnc gmidkn.am i<lbcn 
Tag mdln:rc AwslcUun;cn und ein 
.sehml1'Ckt1, sehr ,UI t-rti.htne$ 91.f'Udt, 
Jdllan be"k:htilt!n. ohne m c:ll'lrn 1lu11 
oder tlll\' 811.hn zu ,tcigm? Ci.am zu 
&eh\\o'f-igcn vom No.htrholungst;ffekt 
du.rch die umbe�ndc Seien• und w„1d­
landtd1a.ft und die vitueillae OJilroll(), 
mic, Eutm „ dti: id1:.ale OC$Ull1Uton ru,

C'ill('O Kurutaudhtj, Auch die Anttisc ilUS 

Die alte Kunst 

kommt in 

unserer Welt an 

��. ktn!OOO� 
-·""'''�--.......

Hamburg ist unschlagbar dnfach und 
Ji.lnstlt, Oi� Rti[ion4lb;1hn {Oeuuehland­
tk�I.!) ut 11b t-11mptbah1tho(i,ilx-r l.iibo.'Ck 
In (1.11 cinw.thlllb S<.unden am ßlhnho( 
Eulln, 

¾in don gcbr11:u f\18 in tthn Minuten 
In dlt Alutadt. Werf,mt �hon ri.nc11 lw� 
frin�ck bnu..cht. dem �j cin Abst«h<r in 
die Eutlncr Kafreeröst.tlTI in dt.t Kclnit 
ftra.ßcnpassag� atu Hcn: gtlegt. In  
sd1Jkh1em, mock-mc1n Ambiente wird 
Jort fdnsttr K.alrtt 111,spnlcUcn Kö$tun• 
gen st.rvicrt <Tipp: den Esptc»o IOO'tt 
Anlbica, aw Malko ptobietffl!). 

Ober elntn Srhltl\kc,, t.1.111'1 Oroßc11 EI)• 
tl�r See gelingt man �IT Seh4:nJW"Ün:lqt 
krit Nummer eins der Region: dtls gut 8-'0

Jnhrt"altc EutinerSchlou mit 21cinc.-rKhn­
l\cn Garttnanbi,c und eintt"kat'htliehen 
Cnnild�:immll.m1. O-e5e ™ vur allm1 
dun;;h den EA1tJnc1 Hofmaler Johann 
Heinrich Wilhdm TischlM!ln 11151-1829) 
mil sein� l"'ßlonn�-a.tn Homu-Z)i<• 
lu, und den Por1rii1, der arot'thc:17..ogbchm 
Rtmilic geprligt l"flschbc!ins lltruhmtnces 
Ccmlildt i:s1 llbrigtns„Coethf In dlll'Clm­
�- \'Im 17lSIV87. ein" den Otchtcr 
wihrcnd einer ll�ticn-Rcise uigt) 

Aw etnem bescheidenen \terw:dtunp­
�f dtrt.ilb.:dcerßischiile IM 12, IAhrhun• 
dcri übrseine 111it1ct.al1,riiehe 8urg;in�ge 
hat sich das tTplilM:ntiufW Schloss dC!f 
Rlrstbi5ChOfe YOn Ll.ibcclt aüs dt"nt HauJtr 
Schteswig-Hnhtt:ln-Couorr und Hcnoat­
\'Qfl Oldenb1ui 1.11 dnC't b.rocken 
Sc:hl,o.nmttknz mtwi..:kdt. S.lont. Go­
bclintimmcr. Rittcf'UJII und Russ\andk.\­
binttt sind mit prncht,;nllc-:n Stuekaturen, 
l)«kMrn41�mco, ötcn. FIICIC!n und ori• 
3,n11 len M tjbctn, Cobt'lif». Leuthlem und 
Gemikk-n dekoriert. Schön 11.nw:schcn -
doch U.t d�r llll Schau gett11genc J'tunk 
he111c DlltrhAupl noch so unrdckti.td 
hlnndut1bar '? 

Fraglt: 11<h Soph,e Oorgf'', Kunitorin 
der Sondemuntellun,g „Symptom. Ba-
10\.".lr"', 1Htch uod bt"auß.ragte mr 1unC1: 
Kl.inJtleri11n<"n, sich mil der Samn,lung 
tcitkritisch 1usdnandcnusctun und ihre 
cigt-nen Al'bcilcn in die Dfll.l('.fi.Oßttllung 

„H6mf'-<ow, ,.Eine tdtrelip Aoplegtnbdt'" aus � Jahr 1970 "°" ntustntor Kurt Ard u.:«l"l.lr>r!,1.alUI) 

1.u lnlca:rit-ren So h,,t Myn:im Th)tes ti:n 
Occkengem.ikk des Kiinsllcrs Ciov..nnl 
ßallista 1\tpolo 1t11lfrcmdct. tn llu:er Vi,. 
deotl.rbci1 „AAetilq,olO'' wird d"°Gölter• 
tnmmf:1 mu;h und n.teh dun:h Gal.aiucn 
und Pbnetcn wrdeekt. d�s barocke: Weh• 
btld vtrschwlndl!l, dlt 1nodertt.c! Zivlli$a• 
tiil>n Sll-hl nur nnch lfCh stlb,;t. Sehr W11"' 
kunp'\'OIJ wird dn Mim an dk: Oeck:t der 
kleinen Knpc:Ue im SthJoss prof1ticn. 

Rcbe«o. Sccvcnson bttir:htsi<h in ihrtr 
Atbekl .Orciimm" 11.1{ die Entdcdwnp• 
rci,en und dm 'l\'dt"-\'aten Hanörl. die VJ 

Beginn des 11. Jahrbundms Ooricrtcn 
und tu Bc,ep,:un�n mit nichl cur,oplfi• 
$.eher, Kulcurcn RlJu'tcn. O.s f!rrmde rq;lc 
die Fltnt,as;1c 1n. \\o-U.rtlt aber aoch ab mift. 
derh'f-nig bd.nlchtct. Anhand einer �i­
ßen und einer Jc:hl'·anen l"f1umbt051e, 
d,r Modcllcn 11\1• dem "�,u�•M•gv.i:n 
m1c:hcmp(undrn wurden. fragt dtt K.önst• 
lcrln, ab es, ditsl'. ,,EXC>tik" In der globili,, 
s.eneo Wclt uoeh gtbl ,.OK' alte Kunjt 
koanfl'.\t in uruerer \\tt!II im. 1md dK' nC\le 
Kunsl „ti,d bdlügdt d11rch 1.ibtrliicft:nei, 
ulotlo,c 11,cmcn und 'lbchmktn• • .M> die 
Kura1.onn. 

Nur einen Steinwutf entfernt 1� CA, 
o.-h�lfleiß.Mtn('Ußl im dw:1llolligc-n Mar• 
,tollgfbäude ck$ SchJosS(':S. Dort gibt ej 
glci.:h l\lo'ri ßodU� So,nmen.usstcUun• 
�n tu Mldrclte,1· r\lj1 j�crwtrd ei11.J s,ei-
11er f'il,rlbildn erinn(!m, aber dm Sc;.höp, 
Cer doch nK'h\ kcnnm. In den l950c:r-bis 
J970t"r•J"hn:n ll:hu/ dttdnn:iM:ht lll�tnt­
tor, Malt., und Grafiker Kurt Ard rnchr als 
260 C�r n·ut humorlvi1 Alluigssr..ertrn 
für itkandiMvischr M.aguinc ondl dk 
Frm�ht.c:ltsdulft „H(ln;u" Otc Au�td• 
bang ..Kut1 A.rd-so �«-hcn • prisendcrt 

lOO s.tincr Couache•Arbd.ttn, die durc;h 
gro,ßes h11.ndwerklkhc;e K(lnncn 1md folo­
re.,Uitl.che WirkungbeUrchcn. 

Um dfo baondcre Vt:rpackuna geht � 
auch io der Seh1u.1 „Die drt:i '.)111.md dK' 
Quttn ol C()l.v.rt•. die Eiwadumr WM! 
auch jüngere Oewcl,crinncn und Bcsu­
(;btr intc�..Mierro durfte. Di<> Stutlßjffl1.., 
I Uustrntorln. C ra.likerin und Malerin A ill.4 
Rasch tehuf das erste priip1111te ntel•Lq­
,.K11 - jchw�rtc:r Rahmen. plWti\'-r..rt,. 
slJlrkn Bdd und drei Frageulchtn in 
\¼ill-Rol�Blau -, du Mn Kcnn�khcn 
der ßü�t t(!Wic d�:r lfor11r,icle \\oVn.lc 
Oic Au»lcllung r.tig1 Originalttichnun• 
gtin und Alltnuuiventwtl..tft, Ent1tuß3'cn 
und Vmlap i.u den tahlmchcn Ge• 
khichtcm dc:r drei ??? justu� Pl:trr und 
Bob aus dcn1 Nncht.ssdu 2009 vtm01bt.'­
ncn Ki.ln:stlcrin. An dt"t M tutum:st.:we 
sind Untffl.111,cn für eine ltll.llC!I-Rallyt er,. 
kiltlkh 

N11cll dm Aumtllunpbuuch('n sollt� 
lll.ln unl>C'dmg( noch ein biasdwn Zell 
xu1n O\U'Ch.at1nen und EntSp11nnm cfflo 
pl,mcn Am \\�>Chenmdc lildt du Ottl 
M1u.- ,,,n Weber CaU •n der Liibttkt:r 

lt 
11tlt1-� 
11 ,, 11 ,fi'ff'l'�� : t 

tl}ftll 

fm Sc:hlon Min IJuft dit Sonchnus­
sttfü.11-, ,_Symptom: larod: ... 1M.1 MO<(ll 

Straiw fichn Mimtttn �u FuB vout 
Sc:<blou) %11 hatugl'nuielucrn Kut::l1m uoJ 
Erfrlschu11J1'tl drinnen und im l;,,u1d11g_tn 
btncnhof \\fcor ltCb« aklw 1cin 111Öthtc. 
kann bt"l gu1tm Wrttcrund frtil!'m Eintrill 
(!) dM! hi.storis.:ht: ßadetinslall �mGrulti:n 
EuliMr Sec besuchen (fünf Minulen \UJtl 
SehlCtH :tu Fu9., ob geöffnet ut, ist a.n der 
lffl1JMt:n Sthkswig-Holstdn-Ft•e m 
crkt:Mt:n). 

Effl Kwiikcr Ist au.eh dwt Eu1lncr See-, 
rundfahrl Oit:.\C' dnucrt rund eine Stunde: 
und führt untc.1 1U1de1tm vorbei llltl 
Sch11.1ss, der O.d01n�Wt und dtr $1:cbüh· 
ne du Eutinc-r �$piele, die m diesem 
Jahr wcg.:n Umbau p•u,krt:n (du beim 
Publikum belJcbttt Eutiner Sie:r gibt � 
ab« nach wie \'or !n dn lhtt�n::i am 
M:1.-kt und fehmcckl auch dort - ohne 
1nusil<:11h�hc lkgkihxng - sehr gut) Wer 
m11g. strigl an rinC'rdrr A.nlq:cstellm det 
ltundfahrt aus und ,va•rt ,.��rum den 
St.'1' oekr f.il n'I 1,11 r Serpmmen.dc 1;ut\k:k 
un,d liiit skh :iur dtr Sonnt"ntrmmt der 
S« Loge nieder. D,u in nord.ische:m Oe­
Jign gi:bault: Hattl IJt d.n lnk.lu1:l(irubo. .. 
trieb mit dittk1cn1 Sceblkk „ und einer 
ßu,dJc l.>is'2J lJhrtcöffne1 hal Passt. Orr 
k:b:tc Zug n11ch H11mburg (Llbtt Lllbcc,k) 
�rli1,1t Eutin um ?2.30 Uhr. 

"Symptom: Batod:'" 1:1:t & 10. 5cJ'lrJ'>> 
Et.11111 S<rt;,s,c;,tJu S.13701 Ellln. �Ich 
1000-18.(XH•oni 10.•/6: (em,J 
s..Noss-eill'lde . .)(urt Ard - so 19el'lffl 
-.. (bis '178}Uf'(I „O.e dte:1111 und die 
Queen or COttN'" {bl$ 110 ). ow.iutMt­
M"""'1t 5dlio,spa<i 1. 23701 fulv\ 
�So ll00-1100. fll'l1nn 6../1.· (e.m.),. 
"""""'""""'"' 



Theda Bara als Kleopatra für den gleichnamigen Film aus dem Jahr

1917. © Photograph: ScreenProd / Photononstop / Alamy Stock

Photo / V&A Museum, London
Dürers Landschaft „Die Drahtziehmühle“ (um 1489 oder 1494) kam

1877 aus Paris nach Berlin. © Staatliche Museen zu Berlin,

Kupferstichkabinett, Jörg P. Anders

An Popularität hat es ihm nie gemangelt: Albrecht Dürer

durfte selbst erleben, wie vor allem seine Auflagenwerke

reißenden Absatz fanden. Als Vierzigjähriger war der Grafiker

und Maler bei Sammlern bereits so beliebt, dass es nicht

wenige Kopisten und Fälscher seiner Werke gab. Um 1600

kam es dann zur ersten posthumen „Dürer-Renaissance“.

Jetzt dürfte die Dürer-Begeisterung in Berlin wieder aufleben:

Das Kupferstichkabinett erzählt noch bis zum 2. August die

wechselvolle Geschichte des eigenen Bestands anhand der

Werke des Künstlers. Mehr erfahren

(https://www.weltkunst.de/ausstellungen/2023/08

/triumph-und-tragoedie-albrecht-duerer-

kupferstichkabinett-berlin)

Schloss Eutin, bis 8. Oktober

Das Schloss Eutin in Ostholstein besitzt eine umfassende Sammlung an barocker Kunst. Ihre intensiven Farben, die

opulenten Formen und die prachtvollen Dekore lösen in den Besuchenden meist starke Emotionen hervor. Nun haben

vier Künstlerinnen Margret Eicher, Simone Demandt, Rebecca Stevenson und Myriam Thyes der Sammlung mit

zeitgenössischer Kunst gegenübergestellt. Entstanden sind überraschende, bereichernde Konfrontationen und Dialoge

über die Jahrhunderte hinweg. Mehr erfahren (https://www.weltkunst.de/ausstellungen/2023/07/august-nathalie-du-

pasquier-heinrich-taddel-frieder-burda-tinguely)

Albertinum, Dresden, bis 10. September

Ukrainische Moderne & extravagante Diven | WELKTKUNST https://www.weltkunst.de/ausstellungen/2023/08/was-laeuft-duerer-ber...

2 von 4 31.08.2023, 18:02



Rebecca Stevenson „Object for a Wunderkammer No. 5“, 2019. ©

Marianne Wie/Rebecca Stevenson

Unter dem Titel „Kaleidoskop der Geschichte(n)“ widmet das

Albertinum der modernen ukrainischen Kunst eine

umfassende Überblickspräsentation. Die rund 50

unterschiedlichen Positionen geben Einblicke in die bewegte

Geschichte des Landes von 1912 bis heute. Die gegenwärtige

Lage verknüpft sich in ihnen mit vergangenen Geschehnissen,

während individuelle Erlebnisse und persönliche Geschichten

zum Ausdruck kommen. Zu sehen sind Arbeiten von Marija

Prymatschenko (https://www.weltkunst.de/auktionen

/marktnotizen/2022/04/auktionsrekord-maria-

primatschenko-benefizauktion-biennale-venedig), Boris

Mikhailov (https://www.weltkunst.de/ausstellungen

/2022/12/holodomor-ukraine-boris-mikhailov), Pavlo Makov

(https://www.weltkunst.de/ausstellungen/2022/04/ukraine-

pavillon-biennale-venedig-pavlo-makov-maria-lanko) und

Nikita Kadan. Seit dieser Woche kann im Albertinum

übrigens auch wieder Edgar Degas Tänzerin

(https://www.weltkunst.de/ausstellungen/2023/08/edgar-

degas-taenzerin-albertinum-dresden-restaurierung) bestaunt

werden.

Museo Picasso, Málaga, bis 10. September

Gleich doppelter Grund zum Feiern: Das Museo Picasso in Málaga feiert dieses Jahr 20-jähriges Museumsbestehen – und

der Künstler selbst seinen fünfzigsten Todestag. In Málaga zelebriert man dies mit der Ausstellung „Materie und Körper“.

Die Ausstellung macht deutlich, wie unter Picassos magischen Händen fast jeder Grundstoff zur Gestalt werden konnte.

Holz, Gips, Bronze, Keramik, diverse Alltagsobjekte oder sogar bemaltes Metallblech, wie bei „Sylvette“ (1954) dienten als

Grundlage für Skulpturen wie die im Jahr 1954 entstandene „Sylvette“ (1954). Mehr erfahren (https://www.weltkunst.de

/ausstellungen/2023/01/pablo-picasso-ein-geniales-jahr)

Ukrainische Moderne & extravagante Diven | WELKTKUNST https://www.weltkunst.de/ausstellungen/2023/08/was-laeuft-duerer-ber...
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„hurra, ab Montag ist wieder Wochenende!“ heißt das neue Pro-
gramm von Bernd Stelter, das der Komiker am 16. September im Ko-
losseum präsentiert. Ein Programm für alle, die über Montage mo-
sern, über Dienstage diskutieren, die Mittwoche mies und Donners-
tage doof finden. Sein Appell: Wir sind jetzt mal zufriedener. Wie
man das lernt? Man legt einfach los. Und bloß nicht auf die anderen
warten. Du musst dir dein Konfetti schon selbst ins Leben pusten.
Lübeck: Kolosseum, 16.9., 20 Uhr, VVK alle Stellen und ln-tickets.de

Wie wir uns Konfetti ins Leben pusten –
Bernd Stelter kommt ins Kolosseum

von Schloss Eutin für die aktuelle Sonderausstellung
„Symptom:Barock“ gestellt. Margret Eicher, Simone De-
mandt, rebecca Stevenson und Myriam thyes haben sich
mit dem Barock beschäftigt, sie sind fasziniert von den
themen jener fernen Zeit vor 400 Jahren, den verwende-

ten Materialien, den historischen handwerkstechniken.
Mit ihren Arbeiten haben sie auf das Schloss und die
Kunstgegenstände darin reagiert – mit Skulpturen und
fotografie, mit tapisserien und Videokunst.
Eutin: Schloss, bis 8.10., Dienstag bis Sonntag 11-17 Uhr

demnächsT

FREIZEIT Günter-Grass-Haus
Glockengießerstr. 21: 10-17 Uhr
„tatort Gerresheim“ Augmented
reality-tour: Ein Kriminalfall aus
der „Blechtrommel“
Koberg 9-21 Uhr Übergangsgarten
– Zahlreiche Sitzgelegenheiten
zwischen 180 hochbeeten, eine
Sandkiste mit Sonnensegel und
eine bunte Mischung aus Blumen
laden zum Verweilen ein
FÜHRUNG Museum Behnhaus/
Drägerhaus tel. 0451 1224148,
Königstraße 9-11: 12 Uhr Mittags-
führung durch die Sonderaus-
stellung „Gothmund. fischerdorf
und Künstlerort an der trave“

AHRENSBÖK

AUSSTELLUNGEN Gedenkstätte
Ahrensbök tel. 04525 493060,
flachsröste 16: 10-13 Uhr „Das
frühe KZ“, „Unsere Schule war ein
KZ“, „Am Anfang stand die Juden-
kartei. Enteignung und Verfolgung
in Ahrensbök“, „Zwangsarbeit in
Ahrensbök“, „Der todesmarsch
von Auschwitz nach holstein“

BAD SCHWARTAU

KINO Movie Star tel. 0451 2962
299, Eutiner ring 14: 14.30 Uhr
Blue Beetle; Elemental;
15 Uhr Ponyherz; 15, 17.15,
19.45 Uhr Barbie; 16.45, 19.45 Uhr
oppenheimer; 17 Uhr Gran
turismo; 17.15, 19.30 Uhr the
Equalizer 3 – the final Chapter;
20.15 Uhr Meg 2: Die tiefe
AUSSTELLUNGEN Asklepios
Gesundheitszentrum Am Kur-
park 3: 9-18 Uhr „Weite horizonte
und tiefe Landschaften“ – rüdiger
Külper und Alexander Ignatkov

BUCHHOLZ

AUSSTELLUNGEN Lödings
Bauernhof Auf dem ortskampe 1:
11-18 Uhr turmbau zu B. 2023 mit
Ausstellung „tourismus und Men-
schenrechte“ der Gruppe B4art

CISMAR

AUSSTELLUNGEN Kloster Cismar
Bäderstr. 42: 11-17 Uhr Klaus
fußmann – „Grafik 2010-2022“

EUTIN

AUSSTELLUNGEN Ostholstein-
Museum tel. 04521 788520,
Schlossplatz 1: 11-17 Uhr „Die drei
??? und die Queen of Covers –
Die Illustratorin, Grafikerin und
Malerin Aiga rasch (1941-2009)“
Schloss Eutin tel. 04521 70950:
11-17 Uhr „Symptom: Barock“ –
Die Sonderausstellung bringt das
barocke Schloss Eutin mit zeit-
genössischer Kunst zusammen
FREIZEIT Schloss Eutin tel. 04521
70950: 11-17 Uhr Barocke Schloss-
residenz, führungen 11, 13, 15 Uhr

FEHMARN

FREIZEIT NSG Wallnau tel. 04372
1002, Wallnau 4: 10-17 Uhr
Wasservogelreservat Wallnau
des NABU – hotspot des Vogel-
zugs, führungen 11, 13 und 15 Uhr

HAFFKRUG

AUSSTELLUNGEN Atelier Weigel
Strandallee 1b: 12-16 Uhr Bilder
vom Meer von Michael Weigel

HARMSDORF

FREIZEIT Braasch’s Schinken-
räucherei tel. 04363 1612, haupt-
str. 25: 9-18 Uhr Kostenlose füh-
rungen – In der Kate von 1663
wird der Schinken mit Buchen-
spänen geräuchert

MÖLLN

FÜHRUNG Marktplatz Am Markt:
19-20.15 Uhr türmerführung –
Mölln entdecken mit ralf dem tür-
mer; www.moelln-tourismus.de

NEUSTADT

FÜHRUNG Ameos Klinikum –
Parkplatz Am Zuckerdamm:
18.30-20.15 Uhr „Von hexen, Erd-
menschen und Wiedergängern“
Rathaustreppe 15 Uhr Stadtfüh-
rung

NIENDORF/OSTSEE

KONZERT Haus des Kurgastes
Strandstr. 121a: 20 Uhr Maritimer
Abend mit dem Shantychor
timmendorfer Strand

TRAVEMÜNDE

FREIZEIT Bootshallen am Fische-
reihafen: 10-18 Uhr „Klappe zu!
film ab“ – Sandskulpturen

ZARRENTIN

KINDER Pahlhuus tel. 038851
32136, Wittenburger Chaussee 13:
15.30 Uhr Kindertheater: „Des
Kaisers neue Kleider“

Möchten Sie termine für
Veranstaltungen bekannt geben?
rufen Sie uns an
04 51/144 22 58
Schicken Sie ein fax
04 51/144 24 08
oder eine E-Mail
termine@ln-luebeck.de
Schreiben Sie an
Lübecker Nachrichten
Veranstaltungs-Kalender
herrenholz 12, 23 556 Lübeck

Das travejazz festival holt vom 7. bis 10. September Newcomer und
namhafte Player des Genres in seinen vielfältigen Ausprägungen an
das traveufer. Auch an junge Zuhörer im Grundschulalter wurde hier
gedacht. Am 9. September beweisen die „Jazzpiraten“ in St. Petri,
dass man vom Jazz eine Menge über Musik, gegenseitige toleranz
und freundschaft lernen kann. Kapitän Blechbein ist schiffbrüchig
und alleine mit seiner trompete – und findet dann neue Mitspieler.
Lübeck: St. Petri, 9.9., Beginn 11 Uhr, Einlass ab 10.30 Uhr, Eintritt frei

Familienkonzert in St. Petri mit einem
Piratentrio, das herrlich groovt

In der Sonderausstellung im Eutiner Schloss kommt die alte Kunst in unserer Welt an und die neue Kunst wird beflügelt durch überlieferte, zeitlose Themen und Techni-
ken. Rebecca Stevenson präsentiert Wachsskulpturen. foto: hfr

„frei aber einsam – aus dem Le-
ben des Pierrot Lunaire“ ist der
nächste Konzertabend in der
reihe „MuK.Neue.horizonte“ am
17. September überschrieben.
Das „Ensemble Pierrot“ präsen-
tiert die Komposition von Arnold
Schönberg, zugleich eines der
Schlüsselwerke der deutschen
Musik. Mit seiner fragmentierten
traumwelt mutet es in all seiner

Melancholie erstaunlich modern
an. Die Welt der tausend Mög-
lichkeiten wirkt so wie eine Ana-
logie auf die Selbstfindungssu-
che unserer heutigen Gesell-
schaft – frei, doch haltlos. Dazu
erklingt die f.A.E. Sonate, ein
gemeinsames Werk von Brahms,
Schumann und Dietrich.
Lübeck: MuK, 17.9., 18 Uhr, VVK
alle Stellen und LN-tickets.de

Die Welt der tausend Möglichkeiten beim Konzert in der Reihe „MuK.Neue.Horizonte“

LÜBECK

KINO Cinestar – Filmpalast
Stadthalle tel. 0451 7030100,
Mühlenbrücke 11: 14 Uhr
Kannawoniwasein!; 14.10, 16.50,
20.10 Uhr Barbie; 14.30 Uhr
Elemental; 14.40 Uhr Miraculous:
Ladybug & Cat Noir – Der film;
14.45 Uhr teenage Mutant Ninja
turtles: Mutant Mayhem;
14.50 Uhr Ponyherz; 15 Uhr
rehragout-rendezvous;
16.30, 19.30 Uhr oppenheimer;
17 Uhr Gran turismo; 17.10 Uhr
Blue Beetle; 17.15, 19.50 Uhr
the Equalizer 3 – the final
Chapter; 17.20, 20 Uhr Doggy
Style; 17.30 Uhr Meg 2: Die tiefe;
19.40 Uhr Mission: Impossible –
Dead reckoning teil Eins;
20.15 Uhr Barbie (oV);
20.20 Uhr Meg 2: Die tiefe 3D
Filmhaus tel. 0451 7030130,
Königstr. 38: 16.45 Uhr oppen-
heimer (omU); 17 Uhr Barbie
(omU); 17.15 Uhr Im herzen jung
(omU); 19.45 Uhr Sophia, der tod
& ich; 20 Uhr Jeanne du Barry –
Die favoritin des Königs (omU);
20.30 Uhr rehragout-rendezvous
Kommunales Kino Lübeck
tel. 0451 1221287, Mengstr. 35:
17.30 Uhr Asteroid City (omU);
20 Uhr Gehen und Bleiben
BÜHNE Theaterzelt auf
dem Bolzplatz „Am Brink“
ratzeburger Allee: 16 Uhr
Das Wolfhager figurentheater
zeigt: „Das Neinhorn und die
Schlangeweile“ nach dem Bilder-
buch von Marc-Uwe Kling;
Eintritt 12/11 Euro, Karten nur an
der theaterkasse
AUSSTELLUNGEN Europäisches
Hansemuseum tel. 0451 8090990,
An der Untertrave 1: 10-18 Uhr
„Die hanse“ – Eine Zeitreise ins
Mittelalter sowie „Guter Stoff“ –
textile Welten von der hansezeit
bis heute (Sonderausstellung)
Galerie Koch-Westenhoff
hüxstr. 29: 11-17 Uhr Marina Krohs
– „@schraegetypen“
Günter-Grass-Haus tel. 0451
1224230, Glockengießerstr. 21:
10-17 Uhr „Das ist Grass“ sowie
Sonderausstellung „Grass kocht.
Essen im Werk von Günter Grass“
Kanzlei Dr. Pfeifer und Kollegen
hüxtertorallee 2: 8-17 Uhr
„Künstlerische Strukturen“ –
Arbeiten von Ursula Paul
Museum Behnhaus/Drägerhaus
tel. 0451 1224148, Königstraße
9-11: 10-17 Uhr Von Caspar David
friedrich bis Edvard Munch“ –
Die highlights der Sammlung im
Drägerhaus, Interimsausstellung
„Buddenbrooks im Behnhaus“
sowie Sonderschau „Gothmund.
fischerdorf und Künstlerort an
der trave“
Museum Holstentor tel. 0451
1224129, holstentorplatz: 10-18 Uhr
„Die Macht des handels“ – Lübeck
als bedeutendster handelsplatz im
ganzen ostseeraum
Museumsquartier St. Annen tel.
0451 1224137, St.-Annen-Str. 15:
10-17 Uhr Dauerausstellungen
und Sonderschau des Museums
Behnhaus Drägerhaus „Mehr Licht.
Die Befreiung der Natur“ sowie
„In Krieg und frieden. Von Kiew
nach Lübeck“ – Eine Ausstellung
der Völkerkundesammlung
Schulgarten An der falkenwiese:
7-19 Uhr „Künstliche Natur –
Endstation Sehnsucht“ –
Literarisches tagebuch einer
fiktionalen reise mit fotografien
von hanna Lenz und Dara
Brexendorf
Sprachcenter Inlingua heiligen-
Geist-Kamp 4a: 8-16.30 Uhr
Künstlerportraits und reiseskizzen
von Klaus rainer Goll, Zeichnun-
gen in Blei, Ölkreide, Aquarellstift
und Kohle
St. Marien Marienkirchhof 1:
10-18 Uhr „Mensch, wo bist Du?“
– Aktuelle Arbeiten von Künstle-
rinnen und Künstlern des Vereins
Defacto Art
Villa Brahms/Brahms-Institut
an der MHL tel. 0451 1505414,
Jerusalemsberg 4: 14-18 Uhr
„Johannes Brahms – Ikone der
bürgerlichen Lebenswelt?“
Willy-Brandt-Haus tel. 0451
1224250, Königstr. 21: 11-18 Uhr
„Willy Brandt. Ein politisches
Leben im 20. Jahrhundert“
(Dauerausstellung)

„Symptom:Barock“ – Im Eutiner Schloss treffen Porträts, Möbel und Geschichten auf zeitgenössische Kunst
Was passiert, wenn alte und gegenwärtige Kunst mitei-
nander stehen? Warum faszinieren barocke farben und
Gefühlswelten heute noch Künstlerinnen? Und was hat
Barock mit der Gegenwart zu tun? Diese spannenden
fragen haben sich die vier Künstlerinnen und das team

Tipp des Tages

Mix aus Literatur
und Performance
Slam A rama, Lübecks beliebter
Poetry Slam, geht wieder an den
Start – und zwar am 9. Septem-
ber im Europäischen hansemu-
seum. In einer Mischung aus Lite-
ratur und Performance wetteifern
die hobbydichterinnen und
-dichter mit selbstverfassten tex-
ten um die Gunst des Publikums.
Die themen, über die sie reimen
und wortspielen, sind völlig offen.
Lübeck: Europäisches hanse-
museum, An der Untertrave 1,
9.9., 20 Uhr, 12/10 Euro, Vorver-
kauf www.luebeck-ticket.de
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lten & zeitgenöss,ische Kunst 
Dr. Sandra Pr,sot über die Aktualität jlahrhundertalter Gemälde 

Eutin (+ _ Dr. S.mdra. Pisot, Leiterin der Sammlung Alte Meister a111 
der H:a:mburgeir .Kumthalle, zeigt am Freitag, den 6. Oktober, tll Uh, 
Gemalde Alter Mes:ter l!IllO ze.itgeni:issisdie Werke: Die jw:Bnmder­
tealten Gemälde wirken big heute auf li:iml: und IPubmwm. Warum·� 

Atrf d= eraten BI idt sc:heinen 
die j..hrh underte.lten G - de 
After Meis.ter rücht mit Ll1 - zu 
tun zu h:iben. Anhand \/0 '\Ner­
lc:en de1 zeitgenös:sj�cflen Kamt 
zeigt D:r. S:rnd:ra Pisol,. das& die­
s.er erate• 131 ick l'äu=h !fü heule 
wirken die alten Gem,älde auf 
Kün:.tfer und Kü erinnen und 
tauchen in g:anz u nter:idijecfü­
ch-ai \-\/:erken und Medien der 
Gesem��rt wieder .:auf: \ ':a.:. iiat 
die Kr,ms!: A!te;r erster :m !>icli, 

da.ss. sie. bjs heute, wirkt? \N:Jis h� 
ben die Gemälde mit der gea,er.­
warlrgen. :LeaerIBve ' zu tun, d2ss 
s ic die heutige K1msl ,:i.u '.ite 
bezieht? Indem Dr. S.mdr:11 Pisal: 
Werke Alter Ml!ister mit '..Verken 
der DeifB.,nös.sischen Kunst zeigt, 
läss sie ,d ie Gemäf.de}•Jl:E:r Mei� 
ter mit raderen. AJ\Jsen ..ehen.. 
Dei- Vortrag -finde im Rah,.. 
me der Sond.e.rau.ssi:el I ung 
Sympl:am: Barock Bbtt.. Noch bis 
Sonnug, den l' L O:ld:obe;r .sind 

Angebo,t der Hos:piziniitiativen Eutin und Pl,ön: 

Trauer & Klö�ße 
Eutin (" . D:e _. Trrauer & iKlößeN -
Gruppe der Ho:;pjzi rli:afu.e. 
Eutir11 und Plön, die offen is--t für 
Trai.uemcle, cl:ie l:iere.it sind um:! 
Lt1s ft:iben, gemeim:i,m leckere 
Gerichte fiir· sich und die Gruppe 
zuz:t.1!berernE!Jl. O::u i:.t d:is Ailge­
bot der T rai.rerbegleiterinrnm der 
Hospiziniti::.tive Eu!:in: _.,',f dem 
Tod eine.. geliebten /1.1.ern:che 
\c'Ern::liwi ooet sehr O der Appetit 
und die Lust, für sich zu Kochen.. 
Um den W,e8 der Trauer z:u se­

hen, i.st ..eel is.che und leiblidie 
Stärl.öu.ns wichti3, ebenso s--ich 
.auszut:iuschen oder gegen;seitig 
Zuwendune: uricl Trns½ .zu spen-

iet Gleichgesinnten einms1il im 
on:at dre Mcglichkeit, ein.fach 

nur Gemüs.e zu .schnippe! n und 
zum Ahsch lu:s.; gernernsiilm zu 
essen uru:I am 'Ende k'önn!!ll .:.lle 
etw:as mit nach IH..:ause nefcimen, 
zwn Beispiecl einen gefüllten 
MaB�m- Das wollen wir unller­
:;;tiitz.en." D35 Treffen fi.nclet .sbJ.lt 
einm im Momd mittwochs: in 
der T.gespt ge der Diakrmie im 
Ebereschenweg 13, Eu ·n in der 
Ze i, von f 7 bi ... 20 kr. lnreresc 

s--ierte Ön.nen Informationen ei:r.­
ha le und ;;:ich ,i.rirnelde-n uniter 
Ang:a!be eiruer Rik:krufnummer 
�uf dem AB ds. Trauertelefons� 

,D,. Sandra Pisat ist die Leiterin Jer Sammlung Alte Me.isteJI' an ,der 
Hambu� Knnsthafte 

Werke von Rebecc.2 S'levertion, 
M:.rgret [icber, M ,riam Th)reB 
und SimOJ1e Dem;ilndl mitteI1 im 
barod:en Schlo.s5 Eu .in neben 
alten l-,,\obeln, Gemild'en LJl"ld 
Dekaruionen zu .;:ehen. Diese;r 
Dialog <kor Werke n:,acht .,m­
.rnh;i,ul:di, wie n,;ih u.n� in vie]er!I 
Dingen die ki.mst der Vers;angen­
he.it ist. Dr. Sandr.:i Pisot da..-f im 
R.!hmeriprogr.:imm dies.er Aus­
.si.el lu� 11icht hlen: ,l\fa Leite­
rin der S-:immlu11g Al� Meisü • 
:a:n r H2mburg,er 1k'.uru"thal le 
B!Ellte :s.ie in ihrec.11 dortigen 1J5-
1Jel I Lmgen Kl=e Gesellsch,�Et"" 
., 021 022} und ,,Atme11-' 

(102".l 2023) ausge.väh[te We�­
ke Aft>er Meister den W�n 
d e,r z,eilsenö5:iischen Kumt ge--

SF'n D.ber. Sie bric:h. d;3:Jl1'it immer 
v,_,jeder mit dem Vorurteil, da:;� 
die Kun:s.t • r 1\-1.ei�er njc:hts mit 
der Ge_g;em�'alrt ZLE tLEn lirat. 

1 it ihrem ne,ugien Ams:tellungs­
prajeld „111 lJs.conN 1 02. '202 5} 
knöpft S:mdJ:a P'isot d:ar:m a11: 
Welche Mo ,·ve u d Themen 
greife zeitgenäs�isdie Künst­
lerinnen u ncl KüruUe :a,uf? Wie 
seheri wir d"ie, \i\lerke AilE"J 1eis­
ter mit der unrl . r Gegenw.:irt 
neu� 
1 n Ihrem Vorm.g "bt Sarn:lra 
PieSol iiluclil ei l'lien .:i,I :rers„en Aw­
bli ck auf ihr neue;; A.uss.te!lu11gs-
1Projekl: und :sclil ießt gletchzei­
tis d;as Rahmenp.mgramm zur 
die:.jiiif-1rigen Som:!er2us�tell1.1n3 

tom:B.:irroek" ab. 

Ostholsteiner Anzeiger
Von Alexander Steenbeck, 30.9.2023




